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Nr . 410 . Karlsruhe , Freitag den 4 . September 1008 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .

AM " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
inkl. Berlofnngsliste Nr . SS acht Seiten .

Professor v. Liszt über die neue Ztrasprozetz-
ordnung.

--- Geheimrat Franz v. Liszt , der berühmte Strafrechtslehver an
3er Berliner Universität , äußerte sich laut „B . T ." über den Entwurf
zur neuen Strafprozeßordnung folgendermaßen :

. Ich fürchte, daß der Entwurf , der jetzt an den Bundesrat gelangt
ist , im Reichstag angenommen wird . Denn das Zentrum ist dafür ,
und der Entwurf findet auch die Sympathien der freisinnigen Parteien .
Auch meine politischen Freunde sind damit einverstanden . Mir aller¬
dings gefallen die Verbesserungen nicht. Wenn Kritiker die Reform
«ine halbe bezeichnen, so möchte

'
ch meinen , laß das schon zu viel ge¬

sagt wäre . Man kann das höchstens eine Biertelreform nennen , und
für solche Viertelresormen kann ich mich nicht erwärmen . Entweder
man reformiert — dann aber gründlich , oder gar nicht I Die kleinen
Verbesserungen nützen gar nichts , man könnte sich auch ohne sie helfen ,
bis man wirklich reformiert . Nach meiner Meinung müßte eine ein¬
schneidende Berbesierung des Strafprozesses beim Anklageverfahren ein-
frtzen . Und damit wäre auch noch nicht viel geleistet , so lange unsere
Richter aus einer Kaste stammen. In Deutchland kann allerdings
jedermann Jus studieren. Während des Studiums stehen ihm aller¬
hand Stipendien zur Verfügung . Wer für die Referendarzeit muß
man einen Vermögensnachweis erbringen , so daß vielen sehr guten
Elementen der Weg zum Richteramt verschlossen -leibt . In Oesterreich
steht es damit viel besser . Auch die österreichische Strafprozetzordnnng ,
die dort jetzt gilt , -ist der deutschen Strafprozeßordnung samt den Aen -
derungen des Entwurfs bei weitem vorzuziehen . Die österreichische
Strafprozeßordnnng ist im Jahre 1371 , I. - ei .er liberalen Aera , ent¬
standen. Sie ist aus einem , liberalen , Guß geformt . Mi uns — die
geltende Strafprozeßordnnng ist im Jahre 1877 entstanden — hat man
allerhand Kompromisse geschlossen.

Der Entwurf der Kommission des Reichsjustizamts enthält einige
Einzige Verbesserungen . Aber es ist wirklich ganz nebensächlich, ob statt
des Voreides der Nacheid eingefuhrt wird . Die Erleichterungen des
Zeugniszwangsverfahrens gegen die Presse sind ganz unwesentlicher Art .
Ich halte das subjektive Verfahren gegen di« Presse überhaupt für ein
Unrecht . Ich bin durchaus der Ansicht des österreichischen obersten Ge¬
richtshofes, daß eine Zeitung keine juristische Person , sondern ein Han¬
delsartikel ist. Ich halte dos objektive Verfahr « ! , wie es gegen die
Presse in Oesterreich geübt wird , für weit vorteilhafter für die Zeitung
als das Verfahren gegen den Redakteur . Nach meiner Meinung wäre
auch das Laienelement zur Rechtsprechung viel stärker heranzuziehen .

Geheimrat v . Liszt meinte zum Schluff «, daß er die Einzelheften
noch nicht ganz durchgearbeitet habe, aber schon jetzt könne er sagen , daß
diese Art der „Reform " chm ganz und gar nicht-gefalle .

Badische Chronik .
Hs Durlach , 3 . Sept . Nach dem Abschluß der städtischen Sparkasse

hier auf 1 . September wurden im Monat August d . I . in 1176 Posten
angelegt 837 666 . 11 Jt , in 567 Posten rückerhoben 245 337 . 92 ^ . so¬
mit Mehreinlagen 92 327 .19 Jt . Mitglieder -Neuzugang 118 , Mit -'
glieder-Abgang 74 , somit Zunahme 44 Mitglieder .

y . Breiten , 4 . Sept . Vergangenen Sonntag stattete der 130
Mann starke Gesangverein „Badenia " Karlsruhe seinem befreundeten
Verein „Frohsinn " Brette » einen Besuch ab. Vor dem Hause des
Frohsinns -Vorstandes Herrn Hannich sang die Badenia einen erheben¬
den Begrüßungschor , dem sodann herzliche Begrützungsworte der bei¬
den Vereinsvorstände folgten . Die Karlsruher Sänger pilgerten über
die Bauschlofter Höhe, schöne Aussicht, Kleinvillars nach Maulbronn

und besichtigten daselbst das Kloster. Beim Eintritt in dasselbe wurde
zu Ehren - der Gäste ein Orgelspiel vorgetragen . Al« Gegenleistung
sang die Badenia „Schäfers Sonntagslied " , das von diesem starken
Männerchor vorgetragen , einen ganz gewaltigen Eindruck machte.
Nach dem Rundgang durchs Kloster wurde in der Klosterbrauerei ein
Frühstück eingenommen . Die Ankunft in Breiten erfolgte 12 Uhr
37 Min . Der hiesige Frohsinn hatte sich am Bahnhof vollzählig einge¬
funden . Sämtliche Sänger wurden von weiß gekleideten Kindern mft
sinnigen Blumengebinden überrascht, der Karlsruher Dirigent erhjelt
einen kunstvoll dekorierten Dirigentenstab überreicht. Im Vereins¬
lokal des Frohsinn wurde den Gästen aus Karlsruhe ein Ehrentrunk
gereicht. Herr Hannich begrüßte die Badenia mit begeisterten Worten ,
besonders hervorhebend, daß die Stadt Breiten und besonders der
Verdin Frohsinn es sich zu einer ganz besonderen Ehre anrechnen darf ,
von einem Verein der Residenzstadt Karlsruhe besucht worden zu sein ,
da die Propinz in dieser Beziehung im allgemeinen etwas vernach¬
lässigt wird . Als eine historische Tatsache bezeichnet« es Herr Hannich ,
daß die Badenia Karlsruhe der erste Verein sei, welcher aus dem an¬
läßlich des schönen Erfolges beim Sängerbundesfest zu Karlsruhe von
den Frauen und Jungfrauen des Vereins gestifteten silbernen Ehren¬
pokal den ersten Schluck nehmen durfte . Herr Rieple , Vorstand der
Badenia Karlsruhe dankte in markigen Worten für den schönen
Empfang in der alten Melanchthonstadt und ließ seine Worte aus¬
klingen in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf die Frauen und
Jungfrauen des Frohsinn . Unter Gesangs - und deklamatorischen
Vorträgen , abwechselnd mit Toasten , nahm der ,fidele Frühschoppen nur
all zu rasch sein Ende. In humorvollen Worten erinnerte Herr
Hannich an das bereits bereitstehende Mittagessen in der Stadt Pforz¬
heim und lud diejenigen Sänger , welche auf der Wanderung nach
Maulbronn an ihren Stiefeln sich württembergischen Boden ange¬
eignet hatten ein , mittelst - seines mit 4 Pferden bespannten Möbel¬
wagens nach der Stadt Pforzheim zu fahren . . Es wurden beim Aus¬
steigen aus dem Wagen 90 Teilnehmer gezählt . In dem geräumigen
Saal der Stadt Pforzheim hatten sich die Sangesbrüder zu einem
vorzüglich zubereiteten Festessen häuslich • niedergelassen . Nach dem
Essen hatte sich der Frohsinn mit seinen Familien eingefunden . Mit
großer Begeisterung wurden die Doppelquartette der Badenia '

ausge¬
nommen , die von ganz vorzüglicher Wirkung waren . Herr Müller
stellte sich als vollendeter Komiker vor . Herr Hannich mutzte den
Residenzlern zeigen wie schön man in Breiten pfeifen kann -und
erntete hierfür stürmischen Beifall . Nicht zuletzt sei noch des Ein¬
druckes gedacht, den das propere Melanchthonstädtchen auf die Sänger
der Großstadt machte. Herzlichen Dank sei auch hier ausgesprochen
Herrn Stadtpfarrer Renz , der in liebevoller Weise die Führung im
Melanchthon -Gedächtnishaus übernommen hatte .

t . Adelshofen (A , Eppingen) , 4. Sept . Die Ehefrau des
SchuhmachermeistersHenrich fiel gestern abend so unglücklich die
Stiege herab, daß der Tod sofort eintrat .

* Heddesheim (A . Weinheim) , 4 . Sept . Gestern vormittag
verhandelten auf dem hiesigen Rathaus der Kontrolleur des
Ladenburger Borschußvereins , Bleß , und Rechtsanwalt Dr . Fritz
Pudel (Mannheim) mit den Heddesheimer Mitgliedern . Der
Verein schlug einen Vergleich vor, wonach der Schaden zur Hälfte
von ihm selbst , zur Hälfte von den Heddesheimer Mitgliedern ge¬
tragen würde. Die Verhandlungen verliefen aber lt . „M . Tg -bl ."
ergebnislos , denn keines der Mitglieder ließ sich auf diesen Ver¬
gleich ein .

* Gernsbach, 3. Sept . In der gestrigen Sitzung des Bürger¬
ausschusses wurde nochmals darüber beraten , welcher Platz für Er¬
bauung des neuen Schulhauses gewühlt werden soll . Obgleich vom
Großh . Oberschulrat der Platz auf dem Martinschen Anwesen als
hierfür sehr geeignet bezeichnet worden war , hielt doch der Bürger¬

ausschutz in seiner Mehrheit den früher von ihm gefaßten Beschluß ,
wonach das Schulhaus bei der Turnhalle erbaut werden soll, aufrecht .
Ferner wurde der Beschluß gefaßt , daß der WafferzinS auf 25 ■$ pro
Kubikmeter erhöht wird.

— ' Bühl , 4 . Sept . Das zweijährige Söhnchen des Handels¬
mannes Anton Winter trank in unbewachtem Augenblick ein Fläschchen
mit Salzsäure leer und starb.

— Offenburg, 4. Sept . Zur Auslieferung des Raub¬
mörders Janson wird der „Frbg . Ztg. " mitgeteilt , daß der Russe
heute, Freitag , in Basel der deutschen Polizei übergeben wird .
Dann nimmt ihn die Staatsanwaltschaft in Offenburg in
Empfang .

* Reichenbach ( A . Lahr) , 4 . Sept . Um die hiesige Hauptlehrer¬
stelle haben sich nicht weniger als 56 Bewerber gemeldet .

* Freiburg , 4. Sept . An dem neuen Stadttheater , das , wie schon
berichtet wurde , während dieses Sommers ein gut Stück weiter ge¬
diehen und fast nahezu unter Dach ist, wird auch in diesem Winter
weiter gebaut werden. Die Bedachung des eigentlichen Bühnen¬
raumes wird ohne Zweifel noch vor Eintritt des Winters vollendet
sein , sodaß der Weiterarbeit im Jnnenraume nichts im Wege steht.
Auch im Theater selbst ist schon fleißig geschafft worden . Ohne heute
auf bauliche Einzelheiten des stattlichen Musentempels einzugehen ,
sei doch das eine schon verraten , daß die hinter den verschiedenen
Plätzen liegenden Korridore derart weit und geräumig sind, daß ein
jeder Besucher mit der Beruhigung seinen Platz einnehmen wird : hier
kann- mir — mag eine Gefahr drohen wie sie will — nichts passieren .
Den Korridoren entsprechend sind auch die Ein - und Ausgänge .
Fleißige Hände regen sich allüberall ; aber es gibt doch noch viel zu
tun , bis sich, die Pforten zur ersten Vorstellung öffnen . Im Publikum
herrscht, allgemein die Ansicht, das Theater werde wahrscheinlich schon
im Herbst 1909 eröffnet werden . Es ist möglich, daß der Termir
stimmt ; es ist aber nach der Frbg . Ztg . auch nicht unwahrscheinlich , das
die Einweihung erst iw Jahre 191» erfolgt .

4 Stühlingen , 4 . Sept .
' Die hiesige Stadt erfreute sich während

dieses Sommers eines ziemlich starken Fremdenverkehrs, welcher meistens
aus Ausländern , so z . B . Engländern und Franzosen , bestand.

Beiträge für die Geschädigten in Donaueschingen .
— Donaueschingen , 4 . Aug. Von Karlsruhe ist dem Frauen¬

verein die Nachricht zugegangen , daß Großherzogin Luise eine Anzahl
Kochkisten zur Abgabe an brandgeschädigte Familien zur Ber
fügung stellt.

^ Karlsruhe , 4 . Sept . An Beiträgen für die Brand
geschädigten in Donaueschingen sind bei der Expedition der „Ba
dischcn Presse " weiter eingegangen:

Fahrpersonal der Stadt . Sttaßenbahn 42 .35 'Jt , 23g . 1 ZK , Unge¬
nannt 1 Jt , F . M . 3 jfi, K . Glatt , Kaminfegermeister , Großsachscn 3 Jt ,
Evangelisches Pfarramt Bauschlott, Gabe aus der Gemeinde 68 Jt ,
Adolf Sütterlin , Darmstadt , 5 Jt . Zusammen 123 .35 Jt .

Hierzu die bereits veröffentlichten 5 913 . 52 Jt macht zusammen
6 036 .87 Jl .

Zur Entgegennahmewelkerer Beittäge sind wir gern bereit .
» Expedition der „Badischen Presse".

Vom Grafen Zeppelin.
* Friedrichshafen, 4. Sept . Wie nach der Württbg . Ztg . der

lautet , hat ein weites , hochherziges Entgegenkommen des Grafen ei
den bürgerlichen Kollegien leicht gemacht, einstimmig auf die vor
Direktor Colsmann in der geheimen Sitzung vorgetragene » Antrag '
einzugehen . Die Stadt wird das ganze Gelände kaufen ; der Gra
gibt das Geld gegen eine mäßige Verzinsung und die Luftschiffgesell
schaff nimmt das Gelände von der Stadt in Pacht . Ueber den In

EZerunfchres.
c— Dresden ,

'4 . Sept . (Tel . ) In einem Abteil zweiter Klaffe des
gestern abend in Dresden eintreffenden Leipziger Schnellzuges wurde,
den „Dresdener Nachrichten" zufolge , ein etwa 24 jähriger Student er¬
schossen aufgefunden ; es liegt zweifellos Selbstmord vor. Bei dem
Toten waren keinerlei Papiere , die über seine Persönlichkeit Ausschluß
geben können.

diä Stendal , 3 . Sept . (Tel .) Me Stadt Calbe a. Milde
hat gegen ihre' früheren Bürgermeister Schreck und Herberholz
im Zivilwege Klage erhoben. Während ihrer Amtszeit sind in
der Gemeindekasse erhebliche Unterschlagungen begangen worden
wegen deren der Stadtkassen-Rendant Seiler als Täter zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Letzterer hatte eine
Kaution von mehreren tausend Mark hinterlegt . Für den Rest
werden nun die beiden früheren Bürgermeister sowie ein Bei¬
geordneter in Anspruch genommen.

— Lauterbrnnne « , 3 . Sept . Beim Bau der neuen Bahnlinie nach
Wengen ereignete sich heute ein schweres Unglück . Durch einen zu früh
losgehenden Sprengfchuß wurden zwei italienische Arbeiter getötet und
ein anderer schwer verletzt.

— Toulon , 4 . Sept . (Tel . ) Die Verhaftung der Opiumhöhlen -
besitzerinnen dauert fort . Bei einer derselben wurden Karten aus der
marineärztlichen Schule gefunden . Eine andere jener Frauen übergab
den Behörden eine völlige Liste der die Opiumhöhlen frequentierenden
Ofsiziere .

D. 'XtnUott, 3 . Sept . Aus Farnborough kommt die über¬
raschende Meldung, daß der dort konstruierte lenkbare Militär¬
ballon , der offiziell „Diri gible Nr . 1" hieß aber im Volke
besser unter dem Namen „Nulli Sccundus " bekannt war , gestern
abgetakelt worden ist , ohne daß man einen größeren Versuch
mit dem Luftschiff gemacht hätte, abgesehen von den neulich erwähnten
ganz kurzen Probefahrten. Die Maschinen sind herausgenommen'worden, und nian will nunmehr daran gehen , einen ganz neuen,
viel größeren Ballon zn bauen .

Versammlungen und Kongresse .
-- - Amsterdam , 3 . Sept . (Tel .) Die Versammlung des

Kereinŝ deutscher Eisenbahnverwaltunaen wurde heute

im Beisein des Waterstaatsministers Be Vers und des Bürger¬
meisters von Amsterdam von dem Vorsitzenden. Eisenbahndirektions-
präsideut Behrendt (Berlin) eröffnet. Minister Bevers hielt eine
Rede, in der er auf die Bedeutung ves Vereins für die wirtschaft¬
liche Entwicklung eines großen Teiles Europas hinwies und die
Wichtigkeit seiner Arbeit und der von ihm erreichten Resultate her-
vorhob. Die Bersanunlung erledigte in der heutigen Sitzung 23
von den 28 ans der Tagesordnung stehenden Anträgen, die sämtlich
ohne Debatte angenommen wurden.

— Amsterdam , 4 . Sept . (Tel .) Der Verein deutscher Eisen-
bahnverwaltungen beendete heute seine Beratungen . In die
verschiedenen Ausschüsse wurden anstelle der österreichischen Ge¬
sellschaften, die verstaatlicht wurden, andere private Gesellschaften
gewählt. Die nächste Tagung findet in Budapest statt.

Dritter internationaler Kongreß für Philosophie .
W . Heidelberg, 4. Sept . Die Sektionssitzungen des gestrigen

Tages boten wieder durch Themata und Vortragende ein reiches
mannigfaltiges Bild . Die verschiedensten allgemeinen und besonderen
Fragen aus dem Umkreis des phftosophischen Problemes wurden be¬
rührt . Und dazu gab ihnen die verschiedenartige Geistesrichtung und
Individualität der einzelnen Vortragenden immer eine interessante
23eleuchtung. In der Sektton für Geschichte der Philosophie sprach
Dr . Karl Gebhard- Frankfurt a . M . über Spinoza als Politiker , Frl .
Dr . Tumarkin-Bern über das kritische Problem in de « vorkritifchen
Werken Kants . Roberto Affagioli -Floreuz hielt einen überaus in¬
teressanten Vortrag über die Gedankenzusammenhänge zwischen Joh .
Georg Hamann , dem „Magus " des Nordens u . Ralph Waldo Emerson .

Dr . Karl Wollf , Karlsruhe sprach über vas Unsterblich¬
keitsproblem bei Schiller . Wollf gab hier mit feinem Eindringen in
die philosophische Gedankenwelt Schillers eine Darlegung der Wand¬
lungen- die das Unsterblichkeitsproblem itn Denken Schillers von den
Jahren der Jugend , mit ihrer pietistisch-frommen Atmosphäre und
ihrem kraftgenialen Sturm und Drang , bis zu den Jahren des ge¬
steigertsten Schaffens , mit ihrer Bewegung auf den Höhen der Kant '-
schen Philosophie gefunden hat . Die Diskussion hat die Forschungs¬
ergebnisse und die durchaus neuen Anschauungen Wollss von Lex

Stellung des Unsterblichkeitsproblems im Denken Schillers in jeden
einzelnen Punkte anerkannt und bestätigt.

*

$ n der psychologischen Sektion sprach Prof . Alexander - Budapestüber die psychologische Grundlage d-r Aesthetik , Direktor Hans Poppelrenter -Bonn über psychologische und physiologische Hemmung , Dr .
Ludwig Klages -München, Vorstand der deutschen graphologischen Ge¬
sellschaft, über die psychodiagnostische Bedeutung der Handschrift . De ,
letztere Vortrag , dem eine zahlreiche Zuhörerschaft gespannt und auf¬
merksam zuhörte, fand mit Lichtbildern un archäologischen Jnstttut der
Universität statt . Rudolf Goldscheid - Wien hielt in der Sektion für
Logik und Erkenntnistheorie einen Vorttag über die willenskritisch '
Methode , in der Sektion für Ethik und Soziologie einen Vortrag über
Entwicklnngswert »nd Menschenökonomie. An den Vortrag von S
Jtelson - Berlin : Folgt ans Wahrem Falsches? schloß sich eine ii&etaiL
interessante und lebhafte Diskussion an . Boris Jakowenko , einer der'
Schüler Windelbands , gab in seinem Vortrag : Was ist die transzenden »

Methode ? eine Begriffsbestimmung der modernen Transzendental¬
philosophie .

In der dritten allgemeinen Sitzung , die unter dem Vorsitz von Geh .-Rat Lassou-Berlin statsscmd , sprach, wie schon kurz erwähnt , Emil
Bouttoux -Parrs über „ Die Philosophie in Frankreich seit 1867 ". Emil
Boutroux gehört mit Henry Bergson zu den führenden Geistern in den
neueren französischen Philosophie. Sein Vorttag gab in prägnanter und
doch lebendiger Darstellung einen Ueberblick über die Entwickelung in
der französischen Philosophie von dem Zeitpunkte an , da Felix Ravarffoubei -Gelegenheit der Weltausstellung von 1867 den damaligen Stand der
Philosophie resümierte, bis zu den mannigfalttgen Bewegungen und
philosophsschen Systemen , in die sich die neuere französische Phftosophieaus « inandergelegt und geordnet hat. Boutroux gab kurze Charakteristi¬ken der einzelnen philosophischen Typen und ihrer Bertteter und schloßmit einer knappen Zusammenfassung der Tendenzen , die in dieser Ent¬
wickelung zum Ausdruck kommen .

Noch Beendigung der verschiedenen wissenschaftl. Sektionssitzungenam heuttgen Nachmittag führte um % 6 Uhr ein Ertrazug die Mit¬
glieder nach Schlierbach- Ziegelhausen, wo sie im „Adler " einen von der
Stadt Heidelberg dargebotenen Imbiß einnahmen , um dann abends in
zwei großen Festschiffen di« Talfahrt nach Heidelberg zu der Dchloß -
belenchtung anzutreten . Gegen 8 Uhr setzten sich die prächttg illumi¬
nierten Festschiffe in Legung , flußabwärts , sanft von den



SSte 2 Üt Ö t riJt Z IJEJ V Z r JT -P* M endblatt. Freitag de« 4. Septencker 1908. St » 410
halt de« zwischen der Stadt Friedrichshafen und dem Grafen Zeppelin-vorgeschlagenen Abkommens erfährt das genannte Blatt noch folgen-
des : Der Graf gibt das Geld der Stadt zmn Ankauf der Güter im
Betrage von 310 000 Jt und außerdem weitere 200 000 dH evtl.800 000 dH zu Tchulhausbanten , die ganze Summe gegen 4% (andern -
foDf würde die Stadt eine teure Anleihe aufnehmen müssen ) . Löst
sich das Unternehmen vor Ablauf von 5 Jahren auf , so verAeibt bet
Sticht Geld, Grundbesitz, smvie die Gebäude. Graf Zeppelin versteuert
hier die ganze Nationalspende. Allein die neu ointretenden Beamten
(Direktor und Ingenieure ) würden hier 8000 dH Steuern zahlen.Der Graf nimmt nicht dar ganze Gelände, sondern nur einen innereu
Ring für Arbeitszwecke in Ansprurch, das andere Areal bleibt für Auf.
fahrte » reserviert unb wird im übrigen der Stadt zur Nutznießung
überlassen.

* Friedrichshafen, 4. Sept . Nach dem Abschluß der Verhandlungen
zwischen dem Grafen Zeppelin und dem hiesigen Gemeinderat foll dem
Grafen zu Ehren ein Fackelzug und ein Festesten veranstaltet werden.

In den alten Werkstätten Zeppelins herrscht , lt . » St . N. Tgbl ." ,großer Schaffenseifer. Seit mehreren Tagen arbeiten Zeppelin undBaron v. BaffuS unter Hinzuziehung deS gefamtenJngenieurstrKS an den
Plänen für das neu« Lnftschiff, das übrigens offiziell nicht „Z V "

, son-dem „Z III “ genannt wird, „Z III “, weil es baS dritte für daS Äriegg.
Ministerium gebaute sein wird. Die bei dem Neubau zur Anwendung
gelangenden Berbeffernngen werden selbstverständlich geheim gehalten.Nur soviel ist bekannt, daß es um ein Glied, also etwa 10 Meter längersti« wird als das letzte . Eh wird wahrscheinlich noch in Manzell gebautwerden. Sehr eifrig wird an der Abänderung des Luftschiffes „ Z I “
gearbeitet ; es soll schon Anfang Oktober flugfertig sein und dürste in der
ersten Hälfte des gleichen Monats größere Fahrten unternehmen .
Gründung eines deutsche« Verein » für Motor-

luftschiffahrt .
— Berlin , 4.Sept . (Tel . ) Der deutsche Verein für Motorluftschiffahrt

hat sich gestern hier auf Einladung des bekannten Regierungsrats a . D.
Rudolf Marti « konstituiert. Das Ziel dieses Vereins ist die Förderungder Motorluftschiffahrt und die Einrichtung von Luftschiffhäfen und
Lustlinien . Er verfolgt denselben Zweck wie der Deutsche Luftflotten¬verein , dessen Ehrenkomitee außer dem Reichskanzler und anderen be-retts bekannten Persönlichkeiten noch zahlreiche andere beigetreten sind ,darunter auch Prinz Max von Baden , Gwßhofmeister v. Brauer ,StaatSmrnister v. Dusch, Minister v. Bodman, sämtlich in Karlsruhe ,Fürst Henkel von Donnersmarck und zahlreiche andere . Die
Ortsgruppe des Vereins in Mannheim zählt heute bereits weit über1000 Mitglieder und eine ähnlich gute Entwicklung zeigt sich überall
da . wo die Ortsorganisationen bereits feste Formen angenommen
haben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4. September.

-ss: Sonderzug nach München. Der Gewerbeverein weist im
Inseratenteil des heutigen Mittagblattes darauf hin, daß noch Teil¬
nehmerkarten für die Reise nach München erhältlich sind .* Schlägerei. Gestern nacht kam eL in der östlichen Kaiferstratze
zu einer schweren Schlägerei, wobei einer der Beteiligten von seinemRevolver Gebrauch machte . Wie von Augenzeugen berichtet wird»wurde ein Mann anscheinend schwer verletzt. Von der Polizei fehlt
noch die nähere Meldung .

-st- Welttinematograph Karlsruhe i. B., Kaistrstraße 133 . Ms
Zugabe zu dem reichhaltigen Programm wird in der Zeit vom 2 . bis 9 .
Sept . 1908 ohne Erhöhung des Eintrittspreises ein hochinteressantes
Sportsbild gezeigt : „Die Schlußrennen der Jubiläumswoche in Baden-
Baden am 29. und 30. August 1908 . " Der Film , eigene Aufnahm:
und Fertigstellung der Firma , bringt folgende Bilder : I . Der großePreis von Baden (40 000 *Jt und Goldpokal) am 29 . August 1908.Von diesem sportlich hochinteressanten Rennen , das mit einem glänzen¬den Sieg des deutschen Stalles Weinberg Fuchshengst „ Faust "

, JokeyO 'Connvr, endete, sehen wir den Probegalopp , den Start , dann das
Feld , wie es in voller Phase die Tribüne passiert, endlich die berüchtigte
Rastatter Kurve, die schon so manche Ueberraschung gebracht , das
Passieren des Zieles und den Sieger . II . „ Große Badener Handicap-
Steeple -Chase am 30 . August 1908 .

" Wir sehen den Start , Koppelrickmit Hecke » den Tribünensprung , den englischen Sprung , das Nehmen
der Mauer , Berg herunter und Passieren des Zieles . Kein Sportsfreund
sollte es sich versagen, obigen Film zu besichtigen . 12436

AuS de» Nachbarländern .
- <= Landau , 4. Sept . (Tel .) Dis hiesige Strafkammer ver¬

urteilte den Winzer Bühler aus Ilbesheim wegen Weinfälschung
zu 14 Tagen Gefängnis und Einziehung von 6200 Litern seines
sogenannten Weines.

— Ludwigshafen, 4 . Sept . In der letzten Staütratssitzung zu
Ludwigshafe« stellte der Direktor des städtischen Gaswerkes fest, daß
für die städtische Gasproduktion, die 4,5 Millionen Kubikmeter betrage,eine entsprechende Menge Kohlen beschafft werden müsse ; die gegen¬
wärtigen Kohlenpreise des Syndikats seien aber so hoch , daß er zu
einem Abschluß nicht raten könne ; die Winterpreise würden noch um
zwei Mark steigen ; dagegen schlage er die Annahme eines Angebots
von englischen Kohlen zum Preise von 170 Mark die Tonne vor, wo¬
durch für die Stadt eine Ersparnis von 31 .50 dH per Tonne erzielt
werde. Um dem Steigen der Kohlcnsyndikatspreise entgegenwirken zu
können» wurde kürzlich bei einer Zusammenkunft der Betriebsleiter
der pfälzischen städtischen Gaswerke beschlossen, einen gemeinsamen
Kohlrurinkauf einzurichten.

getragen gen Heidelberg. Es war ein schöner , lauer Abend geworden ,
so recht geeignet, für das grandiose Schauspiel einer Schloßbeleuchtung
Stimmung zu machen . Diese umfaßte wieder Schloß und Brücke und
bot ein herrliches Bild . Von der Schloßbeleuchtung ging es zur Stadt -
halle, wo man im großen Saale bei Unterhaltung und Tanz noch lange
beisammen saß . Der für den Samstag angesetzte Ausflug nach
Baden -Baden mußte mangels, hinreichender Beteiligung in Fortfall
kommen .

Heute vormittag- fanden 8 Abteilungssitzungen mit 36 Vorträgen
statt . Für den Nachmittag sind weitere 17 Borträge vorgesehen . Als
nächster Versammlungsort für 1912 wurde das bereits vorgestern ins
Auge gefaßte Bologna (Italien ) endgültig gewählt.

Vom Wetter.
— Neckargerach, 3 . Sept . Ein schweres Gewitter mit Hagel zog

gestern nacht über unser Dorf . Die ganze Gegend glich einer Winter¬
landschaft. Der Hagel fiel so dicht, daß derselbe heute morgen 8 Uhr
an verschiedenen Stellen noch 30 Zentimeter hoch lag . Die Land¬
wirte sehen mit Sorge dem Spätjahr entgegen, denn die Obsternte
ist durch die verschiedenen schweren Gewitter bis zur Hälfte vernichtet.
Sehr viel Oehmd kann wegen der ungünstigen Witterung nicht ein¬
gebracht werden ; auch die Kartoffeln fangen jetzt an stark zu faulen .

. — Mülhausen, 4 . Sept . Hier und im ganzen Ober -Elsaß ist es
um die Reben sehr traurig bestellt . Zuerst waren sie so schön und voll
behängen, jetzt haben sie alle Krankheiten, selbst die sorgfältig gepflegten
und gespritzten sind nicht mehr gang geschützt. Das W -trer ist so anor¬
mal , kalt, windig und regnerisch , daß, falls nicht bald ein Umschwung
kommt, die Trauben kaum reif werden dürften .

KZ Madrid , 4 . Sept . (Tel . ) Wie aus Gibraltar gemeldet wird,
herrscht dort ein furchtbarer Sturm . Mehrere Schiffsunsälle ftni zu
verzeichnen . Der Dampfer „Glauman Dural " aus Glasgow ist auf
Grnob gelaufen m der Nähe von Teuca. Ein englisches Torpedoboot,
fqnfeMäa spanisches Äanonerckoot sind zur Hilfeleistung abgogangerr.

Telegramme der «Bad . Presse".
— Norderney, 4 . Sept . Der Botschafter in Wien, Frhr .

von Tschirschky , ist zum Besuche des Reichskanzlers hier ein¬
getroffen.

hd Swinemünde , 4. Sept . Die Seemaaöver haben schon
jetzt ihren Anfang genommen. Bereits kommen mehrfach Teile
der Hochseeflotte an den Oderbänken in Sicht.

st . München, 4. Sept . (Privattel .) Eine große Anzahl
mittel - und süddeutscher Einkaufsgenossenschaftenhat infolge der
Prager Vorgänge, wo die deutschen Firme « von öffentlichen
Lieferungen zu Gunsten der tschechischen ausgeschlossen wurden,
beschlossen , Waren aus Oesterreich nur noch zu beziehen , wenn
deren deursche Herkunft ersichtlich ist .

— Wien, 4 . Sept . Am Samstag wird sich der Minister des
Aeußeren, Freiherr von Aehreathal , zum Besuche des Staats¬
sekretärs von Schön nach Berchtesgaden begeben und am Nach¬
mittag über den Semmering nach Men zurücftehren.

CI . Genf, 4. Sept . (Privattel .) Hier wird bestätigt, daß
der in der Schweiz sich aufhaltende Prinz Joachim Albrecht von
Preußen , der Verlobte der Baronin Liebenberg, ehemaligen
Schauspielerin Sulzer , die Berhandlunge » mit einem Genfer
Billenbesitzer abgebrochen hat . Man ist der Ansicht, daß die
Baronin Liebenberg beabsichtigt , auf die Bühne zurückzukehren
und daß sie selbst auf die geplante Ehe verzichten will.

M Lissabon , 4. Sept . „Daily News" meldet, die portugie¬
sische Regierung habe kürzlich Deutschland die Insel Dedegueiro
zum Kauf angeboten in dem Glauben , Deutschland wolle dort eine
Kohlenstation errichten. Die Mitglieder des Oberhauses sprachen
sich energisch gegen diesen Verkauf ans und zwar in Anbetracht
des Gebrauches, den Deutschland von der Insel machen würde
und der für Portugal mit Gefahren verbunden sein könnte. Graf
Souza machte die Regierung hierauf aufmerksam und wies auf
das Vorbild von Madeira hin.

— Paris , 4. Sepü - Der König von Spanien traf gestern
auf der Rückreise von England hier ein. Zur Begrüßung hatte
sich der Minister des Aeutzern , Pichon, auf dem Bahnhose einge¬
funden, mit welchem sich der König längere Zeit unterhielt .

01. London , 4. Sept . ( Privattel . ) Wie von Londoner Morgen¬
blättern aus Marienbad gemeldet wird , wird , wird König Ednard heute
nachmittag den böhmischenKurortverlassen und sich nach England zurück-
begebe» Der Kuraufenthalt König Eduards hat drei Wochen gedauert
und das Körpergewicht des Monarchen hat . in beträchtlicher Weise ab»
genommen lieber den gesellschaftliche« Berkehr des Königs weiß die
Londoner Presse, die bekanntlich völlige Freiheit hat , allerlei Dinge zu
berichten. So erzählt man von viel interessanten Stunden im Marien¬
bader Golfllub , wo der König am liebsten mit der bekannten amertkani»
schen Schauspielerin Miß Maxine Letelliex aus Paris , der Frau des
Eigentümers des „Journal " , weilt« . Auch erschien der König mit dieser
sehr schönen Dame in der Äönigsloge deS Marienbader Stadttheaters .

— Petersburg , 4. Sept . (Tel . ) Die Gräfin Tolstoi erklärt , daß
ihr Gatte infolge seiner Erkrankung, die durch hinzugetrotene Jn -
flnenza noch komplizierter wurde, das Bett hüte« müsse und keine
Besuche empfangen könne .

kck Lodz, 4. Sept . Hier wurden auf Anordnung der Gen¬
darmerie 149 Personen und in der Umgebung 7 Personen ver¬
haftet. ___________

Vom Kaiferpaar .
= Straßburg L E ., 4 . Sept . Ter Kaiser begab sich mit den

Prinzen August Wilhelm und Oskar , dem Fürsten von Fürsten¬
berg, sowie den Herren des Gefolges um II Uhr nach Osthausen,
einer Einladung des . Unterstaatssekretärs Frhrn . Zorn von
Bulach zur Frühstückstafel folgend.

CI . Merlin, 4 . Sept . (Privattel . ) Mt Rücksicht darauf , daß
die Reise des Kaiserpaares nach Korfu noch früher , als anfangs
geplant , unternommen werden dürste, ist die Hochzeit des Prinzen
August Wilhelm, die im Dezember die Reihe der Hoffestlichkelte»
eröffnen wird, auf einen verhältnismäßig frühen Termin fest¬
gesetzt worden. Das genaue Programm ist noch nicht festgelegt ,
poch werden jetzt schon Vorbereitungen zum Empfang zahlreicher
Fürstlichkeiten getroffen. _

Zur marolktnnfchen Angelegenheit .
— Tanger , 4 , Sept . Wie ein Londoner Blatt von hier erfährt ,

ist die Trupp« Mtugis im südlichen Marokko von hafidischen Truppen
überwältigt worden . Der Bruder Mtugis wurde gefangen genommen
und mit großer Beute nach Marakesch verbracht, Mtugi selbst soll in
seiner befesttgten Burg eingeschloffen sein . Die Stämme , welche Mtugi
bisher unterstützten, sind jetzt gegen ihn .

= 3 Paris , 3 . Sept . General d 'Arnade telegraphiert unter
dem 2 . d . M . abends, daß ein sehr heftiges Gefecht zwischen Mtugi
und den beiden Glaui stattgefunden habe. Der eine El Glaui ,
der Gouverneur von Marrakesch , soll von seinen Truppen getötet
worden sein, die Mahallä seines Bruders soll vollständig geschla¬
gen und anseinandergesprengt sein .

kä Paris , 4 . Sept . Der „Matin " veröffentlicht folgende Infor¬
mationen : Die französisch - spanische Note wird morgen oder übermorgen
an die Mächte abgesandt werden. Die Note schlägt vor, von Mulay
Hafid zu verlangen, daß er die bttte von Algeriras sowie die Verträge
zwischen Marokko und den Mächten anerkenne. Ebenso solle er seinem
Bruder Abd el Afis standesgemäßen Unterhalt gewähren. Äußernder
gemeinsamen Note wird Frankreich wohl noch seine speziellen Beding¬
ungen im Hinblick auf seine Aktion in Marokko formulieren , jedoch soll
diese französische Forderung gleichfalls den Mächten mitgeteilt werden.

KL Berlin , 4 . Sept . Frankreichs Antwort aus die deutsche
Marokko note ist nunmehr in ihren allgemeinen Umrissen dem
deutschen auswärtigen Amte bekannt gegeben worden. Wie der
„Lokal -Anzeiger" erfährt , stattete der Botschaftsrat bei der fran¬
zösischen Botschaft in Berlin , Graf von Berckheim, gestern nach¬
mittag dem Unterstaatssekretär Stemmrich einen Besuch ab und
legte ihm mündlich dar , was zwischen Frankreich nnd Spanien
bezüglich der Anerkennung Mulay Hafids verabredet worden ist.
Ter Standpunkt der beiden Mächte ist hiernach der folgende:
Frankreich und Spanien sind der Meinung , daß die Anerkenn¬
ung Mulay Hafids durch die Mächte erfolgen kann, nachdem ihnen
seine Thronbesteigung offiziell von Mulay Hafid mitgetcilt unb
dieser alle von Abd kl Asis übernommenen Verpflichtungen in be¬
stimmter und offizieller Form als auch für ihn bindend aner .
könnt hat . __ _ _____
Der Krieg an der algerifch»marokkanifche« Grenze.

KL Oran , 4 . Sept . General Liantey wird morgen nach
Colomb Bechar abreisen. Gerüchtweise verlautet , gestern hätte
abermals bei Bu Denib ein schwerer Kampf stattgefunden . Bis
jetzt ist jedoch noch keine Bestätigung des Gerüchtes eingetroffen.— Paris , 4 . Sept . Der „ Dtatin " meldet aus Bubenib, daß die
Marokkaner bei dem Gefecht am 1. September mindestens
3vToteu « b500Berw « ndetezu verzeichnen hätten .

ÜPSÜ Weiteren Text siehe Seite 5 und 6. iW 1-

Handel nnd Verkehr .
^ ®riegett (Klettgau ) , 1 . Sept . Wie aus dem Inseratenteil

ersichtlich, finden hier jeden Donnerstag vom 15. September bi- 15. ;November Obstmärkte statt . Der Obstreichtum des Klettgaues ist, ver_
möge seiner günstigen Lage, ein außerordentlich großer. Namentlich
sind eS edle Obstsorten, welche dem Verkauf auSgesetzt find. Der Obst. !
bauverein Klettgau hat nach vorläufigen Ermittelungen nur seitens'
der Mitglieder mindestens 8600 Zentner Tafelobst zum Verkaufe fest,
gestellt , worunter jeweils mehrere Hundert Zentner Goldparmänen
(diese allein 600 Zentner ) , Jestetter Rampour , Boiken, Kardinal , der»,schieden« Reinetten , roter Eiserapfel , schöner von Booskop und dergl.mehr enthalten sind . Käufern ist günstige Gelegenheit geboten zur
Deckung ihres Bedarfs . Anfragen erledigt der Schriftfiihrer de»
Klettgauverbandes , Ratschreiber Simmler in Grießen . Eine reiche
Obstzufuhr steht jedenfalls für die Märkte, im Oktober . in Aussicht ,an welchen das Winterobst zum Absätze gelang .

Telegraphische Kursberichte
vom 4. Sepremb « .4°,o 1897 Argent. 85.80

S-,,1396 Chinesen 102 .65
4>J,*/o 1898 „ 98.—
5% Mexikaner amort.

innere I—IV 97.55
5°/i dito cons.

äußere 1890 101—
4'fi°/,Russ. Staats¬

anleihev. 1905 96.95
4°/, do.Reute1902 83.90
4% Türken ilnifiz.

von 1903 9370
Türkische Lose 146.60
Bad. Zuckers. W. 140 .-
A. Elektr.. Ges. E. 219 .40
Aekt^ BesiSchuck. 108 .30
Maschin-Zritzuer 209.—
KartSr. Majchln . —.—
H.. A. Packetsahrt 113.20
Rordv. Lloyd 95.20

Rachbssrs «
(2 '/t Uhr Nachm.)

Oest. « reült-A. 201 .—
Deutsche B.-A. 23 /,20
Diskoato-Comm. 177.25
Dresdener Bant 144 .30
Ost.S - Bahu(Fr .) 148.io
, SüdbahuLomb. 22.50

Tendenz: ruhig.

203.82
811 .75
811 .25
851.50

2'°,..
16.23

Frankfurt «, M.
(Ansangskurse.)

Oest. Cred̂ A. 199 .50
Di»«. Lonn-A« 177.25
Dresdener B.-A. 144,40
Oest.Staatsb .-A. 148 .10
Lombarden 22^ 0
Botthardbahik-A. —

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a, M.

(MUtelkurjep
WechselAmsterd. 169.05

„ Antwerpea809 .16
„ Italien 811.33
- London
, Paris
» Schweiz
„ Wie»

Prwatdiskont »
Napoleon»
3Deutsche Steichs-

Anleihe 92.10
3 '/. do. 84.-3>/a Pr . Eons. 92.- -
4°/. Ztal . Rente 104.70
4«/, Oest . Goldr. 99.—t '/, ' ) »Oest .SUber 99.30
3' /, U Portug . oo.so
4»/, 1880 Russen 84.49
4*/, Serben 80.80
4*/, Span . Ext. 95 .—4-/,Ungar.Goldr. 93,50
4^/,Ungar .StaatSr . 82 .90
Badische Bank 129 .90
ttom.-Disk. Bank 109 .20
Darmstädler _ 126.80
Deutsche Bant 237 .20
Diskonto 177.25
Dresden« Bank 144,30
Oestr .Lä«derbank 110, —
Rhein . ttredlt-Bk.l33.7b

» Hhp.-Bk, 192, —
Echaaffh . Bank 136 .40
Wien « B^ A. 131.10
Ottomanbant 140 .—
Bochum 226.20
Lamahütte 213 .—
Gestellt. 199 .—
Harpen« 206 .40

Tendenz : ruhig ,

4°/,neueBad.1908 100.35
4*/, Bad. 1901 100 .10
SV/ . » °bg. i. FI . 96.—

dt» U M. 93 25
3‘/, */o 1892/94 —
3 '/. ' /, Bad. 1900 — —
8 -/. '/. » 1802
3 '/, «)<>Bad. 1904
3 VjoSöaö , 1907
3“/,' Bad. 1896 - .—
4»/. Bayern 1907101.20
4«/oW»rttb. 1907 101 .40
t ' /» Nh. H..Pfdb. b.

1912 97.50
1' /. . 1917 99.-
3V!% „ 1914 89.90

91,60

Berlin (Anfangskurse).
Ost. ttredit-Aktlen 199.80
Bert. HanüelSg. 165 .50
Komm .-Disr.-Br . 109 .10
Darmstädt « Bank 127.—
Deutsche Bank 237 .20
DiSkonto -Komm. 177.20
Dressen« Bank 144 .50
Balt . u. Ohio 97.10
BochUUU GutzstahlL26 .25
DortauUmoui.>l.c. 62,30
B. Kü^ u. Lamah. 2l3 .zo
Harpen« —.—

Tendenz : unentschied

Berlin (SchlutzkurseO
3*/, */« Bad. 1900 91.80
3V, «/. . 1904 - .-
3 ‘/,> „ 1907 91.25
4°/oR .-A«l. 1907 99.60
3V,7 » ReichSanl . 92.10
3V» ReichSanleihr 84.—

Preutz. L. 92.60
3V, dito 84 —
4V? /oRussen1905 97.-4 7,*l» Japaner „ 91.70
Oest. Kreditatt. 200 .70
DiSkonto-ttomul. 176 .90
Dresdener Baut 144.2 t
Nat.-Bk.s. Dtschl, 118.50
Kom^ BiSk^ Bank 108.80
Ost.Staat »».(frz.) l48 .3o
Kanada-Pacifie 170 .60
Bochum« Gußst. 226 .10
Ä.Kö.- mLaucah. 212,90
Gelsent -Bergwerk 198.70
Harpener 205 .20

Phönix 184 .60
Dynamit Trust 153.25
AUg.Elek^« es. E. 218.50
Elett-G. Schuck« t 107.70
Westeregeln 180.20
D.Mttallpatr . ML75 50
Msch ..U . Gritzner21v20
B.KSrn-Rottweil.333,30
Brauerei Smner 268 .—
isk-Ung. K- Psdbr- 93 .-
Pest.-Ung. 5t. Obl. 93.75
Ug. Schmalbahn 1 93.—
Privatdiskont« 27,

Berlin (Rachbörse.)
Oest. Kredit-Akt. 200. 70
Bett. Haud ^Gej. 165.40
Deutsche »Mi . 237 .20
Dirk. Konum-Ä. 1i7.10
Dresdener B.-A. 144 .20
Lomb^ Ost.Südb. 22.50
Balt. u. Ohio 97.50
Bochumer Gußst. 226 .50
Dortm. u. Dir. 0. 62 50
Lamahütte 213.10
Geljeakirchen 199,20
Harpen « 206,—

Tendenz : fest.

« io» (10 Uhr.)
Ost. ttredltaktie« 034.20
, Landervauk 438.50
„ Staat »b. (frz.) 692 .60

Lomb. (öst.Südd .) 118 .20
Marknote« 117.35
Ost. Kroaenrent« 96.35
Ost. Papierreut « 98.15
Ungar. Goldr. 110.95
Ung. Kr»»enrent« 92.85-

Tendenz: fest.

Part ».
3*/, stanz, bteale 96.70
4*/a Jtatten « —.—4*/, Spanier 96,30
4Vo Türt .. Unistz . 96,60
Türkische Lose - .—
BanqueOttoma « 704 .—
Rio Tinlo 17,42

Ehartered
de Be« »
Last Ltand
Goldstetü »
Nandmme»
Anaconda
Atchljon common

, preferred
iLhicago, Milwauke

and St . Paul 146 '/,Denver preferred 27—
LuoiSville Rashv , lll 1/,Union Pacific 166'/,
United Etat . Steel Eorp .

couuno 4?
dllo perserreü 112'/,

16 '/. Sh.
12 '/.
4 ')

‘

67.
97.

91—
97 */.

Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe .
Samstag . 5 . Sept . : Abt. A . 2 . W .-Vorst. „Gyges und sei»Ring ", eine Tragödie in 5 Aufzügen von Hebbel . 7— % 10.Sonntag , 6 . Sept . : Abt. B . 2 . Ab .-Vorst. „Don Inan " , großeOper in 2 A . mit Rezitativen von M o z a r t . 7—10.Dienstag , 8 . : Abtl. C . 2 . Ab . -Vorst. „Die verkaufte Brant ",komische Oper in 3 A. v . Smetana . 7—^ 10.
Donnerstag , 10 . : 1 . Vorst, außer Ab . Festvorstellung aus Anlaßdes 29. Deutschen Juristentags : Auf Merhöchsten Befehl : „Tannhäuserund der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 A. b . R . Wagner . 6% bis

nach 10. lieber den größten Teil des Hauses ist Höchsten OrtS zugunsten der Teilnehmer am 29 . Deutschen Juristenkongretz verfügt . Die
Einräumung des Abonnentenvorrechts ist daher nicht mögliche

Freitag , 11 . : Abtl. A . 3 . Ab .-Vorst. „Im weißen Rößl", Lustspielin 3 A . v . Oskar Blumenthal u . Gustav Kadelburg . 7—%10 .Samstag , 12. : Abtl. B . 3 . Ab . -Vorst. „Die Rabensteinerin ",Schauspiel in 4 A. v . Ernst v . W i l d e n b r u ch . 7 bis nach %10 .Sonntag , 13 . : Abtl. C - 3 . W . -Vorst. „Romeo und Julie ", großeOper mit Ballet in 5 A. nebst einem Vorspiel v . Gounod . 7 bis
gegen 1V .

Biele Mütter glauben ihre Säuglinge gut zu ernähren , wenn sieihnen schon in den ersten Monaten unverdünnte Kuhmilch geben , welche,ihres zu großen Estveißgehattes wegen , die «reisten Kinder nicht verdauenkönnen . Will man den Nährwert der verdünnten Kuhmilch erhöhen, soempfiehlt sich am meisten der Zusatz von „ K v. f e l e" . das die Kühmilchauch leichter verdaulich macht , indem es im Magen eine feinflockigereGerinnung des Eiweißes verursacht. 5057»

CHARLES HEIDSIECK
Imperial , Couf americain

Verehrte Hausfrauen :
und wert ist, so verwenden Sie nur das garantiert unschädliche, die
Wäsche schonende Dr . Thompson » Seisenpnlver , Marke Schwan .Ueberall zu haben. 6777»

Geschäftliche Mitteilungen .
Treptow . Die Radrennbahn bot am letzten Sonntag ihren

Stammgästen interessante Rennen. Der Spezialist aus dieser Bahn H.
Przyremüel gewann das 60 km Rennen , welches in 3 Läufen ausge¬
fahren wurde. Er bestritt alle 3 Läufe siegreich gegen seine Kontur ,
reuten und bew-kt. wie bekannt, zu seinen Rennen die berühmt« Marke ,Brennabor . ' Tföl «j
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Hoflieferant

d« Räumungs-Verkauf «egen
Geschäfts -Übernahme

zu ausserordentlich reduzierten 12554

Inventur-Preisen dauert fort.

Schul- Stiefel
für Knaben u . Mädchen

12552von nur bestem Material
und guter Passform

garantiert äiisserste Haltbarkeit .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereias.

üos
.

Biirhle
Amalienstrasse 23 , am Stephansbrunnen.

Schiffsnachrlchtcn des Norddeutschen Llovd .
Bremen , 4 . Sept . Angekommenmn 2 . Sept . : „ Zieten" 3 Uhr

nachm, in Suez ; am 3 . : „ Lützow " 2 Uhr nachm , in Pencrng, „Therapia "
in Konstaniinopel, „Preußen " in Nikolajefs, „ Sachsen" ini Genua , „Tü¬
fingen" in Bremerhaven , „Wittenberg " in Hxwcrna, „ Chenmitz " 8 Uhr
»orm. in Baltimore ; am 4 . : Derfflinger " 5 Uhr vorm , in Shanghai ,
, Lützow" 7 Uhr vorm, in Singapore . Passiert am 2 . Sept . : „Kaiser
Wilhelm II .

" 6 Uhr vorm . Dover , „ Prinzeß Alice " 9 Uhr vorm . Odessa ;
rm 3 . : „Bonn" 3 Uhr vorm. Dover , „Halle" 12 Uhr vorm. St . Wincent;
im 4 . : „Prinz Ludwig" 1 Uhr vorm . Hurst Castle . Abgegangen am
L. Sept . : „Tübingen" 5 Uhr vorm, von Vlissingen, „ Prinzeß Irene"
12 Uhr vorm, von Newyork , „ Bonn " 12 Uhr nachm , von Antwerpen,
,Prinzregent Luitpold" 3 Uhr nachm, von Penang , „ Kaiser Wilhelm II ."
k Uhr nachm, von Cherbourg , „ Rhein" 2 Uhr nachm, von Baltimore,
,Roon" 8 Uhr nachm, von Colombo; am 3 . : „ Prinz Friedrich Wilhelm "
52 Uhr vorm , von Newyork, „ Amerika " 2 Uhr nachm, von Galveston,
,Sehdlitz" 3 Uhr vorm, von Bremerhaven , „Schleswig " 8 Uhr vorm , von
Marseille, „Königin Luise" 10 Uhr vorm , von Genua , „Derfflinger "
f> Uhr nachm, von Nagasaki, „ Skutari " von Konstantinopel , „Therapia "
Mi Athen, „Sachsen" von Neapel._

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr .
vom 4 . September 1908 .

Die ßuftdruckverteilung hat seit gestern wesentliche Umgestaltungen
«fahren'

. Das Minimum , das gestern im Westen erschienen war , ist bis
jutti Osteingang in den Kanal hereingezogen; jenes , das über dem Ost-
jeegebiet gelegen war , hat sich zwar bis Finnland weiterbewegt , doch hat
rs einen Ausläufer bis Jütland entsendet. Hochdruckgebiete lagern über
Südeuropa und im Nordwesten der britischen Inseln . In Deutschland
jl
't das Wetter nach kurzem Aufklaren wieder trüb , vielfach regnerisch und

dabei kühl . Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht zu erwarten .
Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

'
September

Barom. .Therm.
in 0.

ilbsol.
Feucht . Feuchtigkeit

in Proz . Wind

3. Nachts 911 . 751 .9 12 .5 9.8 91 SO
4. Mrgs . 7 U. 747.9 13.9 10 .7 92 SW
4. Mltt . 2 II . 747 .5 19 .0 12.7 78

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 3. Sept . 17,0 ; niederste in der darauf¬
folgende« Nacht 11,5.

Niederschlagsmenge am 3. Sept . 1,3 mm .
Metternachrichte« ans dem Süden vom 4. Sept . 7 Uhr, vorm. :

Lugano wolkenlos 12 °, Biarritz wolkenlos 19 °, Nizza wolkenlos 19 °,
Triest wolkenlos 20 °. Florenz wolkenlos 15 °, Nom wolkenlos 17 °,
kagliay wolkenlos 26 °, Brindisi wolkenlos 23 °.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle : -

1 . Sept . : Hedwig, alt 1 I . 7 Mt . 20 Tg . , V . Josef Lingelbach ,
Eteinhauer . — 2. Sept . : Emil Sevin , Apotheker, ledig, alt 46 I .
Friedrich Karcher, Kaufmann , ledig, alt 62 I . Karl Wahrer , Privatier ,
ledig , alt 63 I . Karl Friedrich Hemberle , Landwirt , ledig , alt 64 I .
Emil Häfelin , 'Metalldreher , «in Witwer , alt 67 I . — 3 . Sept . : Luise ,
alt 17 I . , V. Johann Koch, Schuhmachermeister.

| s Von der Reise zurück i ♦

| Zahnarzt Mfinzesheimer. f
Schweinefleisch :
Bringe morgen auf den Sophien¬

markt prima jungesSchweiuefleisch
das Pfund zu 76 Pfg ., sowie auch
Rind - u. Kalbfleisch das Pfund
ha 8V Pfg. Speck «. Schmer bei
gröberer Abnahme 75 Pfg.

Erster Stand am Eingang
der Scheffelstrabe . 633350

Erfinder 2 .1
einer praktischen , geschützten Er¬
findung der Möbelbranche, mit gut .
Auslandspatenten , wünscht dieselbe
sofort zu verkaufen. Reflektanten
vollen ihre Adresse unt . Nr . 7757g.an die Exp, der „Bad . Presse" eins.

Aeltere Firma des

Beton - it. Eisen¬
beton - Baufaches
sucht für Baden bei Baubehörden
ll. Architekten gut eingeführten

Vertreter - W§
nrit dem Sitze in Karlsruhe . 7734g.

Gefl . Offerten unter F . T . F .810 durch Rudolf Masse , Frank -
furt a. M . erbeten._Deutsche Doaae .
Rüde, ff. Stammb ., 10 Mt . a^ Riese,
bstttx sofort zu verkauf . 1)33302

JEberle , Knieltttgen.

Kleiner, schwarz.

seit Montag
verlausen .

Abzugeben bei Ang . Peter ,
Durlach , Hauptstr. 16. 833005.2.2

Wir haben ein neu errichtetes, so¬
lid erbautes

! f ft «

im Villenviertel an der Kaiser¬
allee Rr. 42, zwischen Richard
Wagner- und Händelstraße, zu ver¬
kaufen. Dasselbe ist 2st',stöckig und
hat 9 Zimmer (Atelier) , 2 Dielen,
Bad , Veranden u. Terrassen, Warm-
wasscr-Heizung , elektrische Licht-Ein¬
richtung und alle sonstigen , den heu¬
tigen Anforderungen entsprechenden
Beyuemlichkeiten ; größerer Garten ist
vorhanden. 9888*

Fischer & Bischoff,
Baugcschaft ,

Sophienstr. 57 . Telephon 1465.
Bäckerei -^ ® 2.i

Ausflugsort bei Karlsruhe , aus
iveisbar bestes Geschäft , wegen
Krankheit sofort zu verkaufen.

Offerten unter Rr . B33284 an
die Expedition der „Bad . Presse^

Statt jeden besonderen Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Wir geben hiermit die Trauernachricht , dass es Gott

gefallen hat , heute morgen !/t 9 Uhr

m Wilhelm Hnuisbcck
Uhrmacher

nach kurzem schweren Leiden zu sich in die ewige Heimat
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten 1

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 4. September 1908 .
Die Beerdigung findet statt : Sonntag nachmittag 3 Uhr .
Trauerhaus ; Friedrichsplatz 9.
Von Blumenspenden wolle man im Sinne des Ver¬

storbenen absehen . B33320

Heute nacht verschied unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter

8m nenn. Haroline Rrömstnip
geb . Stadelmann (aus Berlin)

in ihrem 83 . Lebensjahre .
Im Name« der Hinterbliebenen :

LsWMn Vttv Pezoldt t Frau , zei . Bröwstr»?.
Karlsruhe , de» 4. September 1908.
Die Beerdigung findet am Sonntag den 6. Septbr ., nach¬

mittags 2 ‘/a Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt. 12551
Traucrhaus : Kaiscrstraße 14.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste unseres nun in
Gott ruhenden innigstgeliebten Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers
und Onkels 7741a

6ugen Finkenbeiner
Kaufmann

für die ehrenden Kranz - und Blumenspenden ,die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen ,
für die ergreifende Ansprache seines langjährigen
Chefs Herrn Jos . Eckert , den erhebenden Gesang
des Sängerbundes Lichtenau , sowie für die
zahlreiche Beteiligung beim Leichenbegängnis
sprechen wir allen unsern tiefgefühlten Dank aus .

Die tieftrauerndea
.

Conversation fran $aise ,
Grammatik n . Nachhilfe

erteilt Französin . Für Anfang, in
kurz. Zeit grösst. Erfolg.

Offerten unter Nr. B33170 an
die Exp . ,der „Bad. Presse“. 2.1

« er leiht jung. Frau 25 Ml.
geg. gute Sicherheit u. pünktl. Rückz.

Offerten unt. Nr. 833340 an die
Exped. der „Bad. Presse" .
'

>« Theaterplatz ,
II . od. III . Rang Mitte , 1 . Abtlg. ,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B33264 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Verloren
ein Portemonnaie mit größerem
Inhalt . Abzugeben geg . Belohnung
aus dem Knudbureau . B33348

3 « verkaufen
zwei gut erhaltene solide Mainzer
Bettladen mit Rost, sowie gut er¬
haltene Damen - u . Herrenkleider .
B33271 Leopoldstr. 27 , Part .

fast neu , nach Be-
t lieben mit Werkzeug

billig zn verkaufen. B33262
« arlstraße 25, Stb., III.

Neues Fahrrad , I. Marke, um¬
ständehalber billig zu verkaufen .
B33280 « aiser -Allee 51» , Part .

SchwarzerAnzug,
für 15 Mk. zu verkauf . 633341

« kademiestrafle 15 » Stb.
Zwerg-Spitzer, 14 cm hoch, tief-

schwarz, feinster Damenhiind, ff. Steh -
ohren und Ringelr ., Seltenheit I». ,
verkauft billig B83303

Eberle , Knielingen .

Carl Pfefferte
iftr. 23 Tel. 1415
empfiehlt

Große

Berghasen,
tasenziemer ,

ajenschlegel ,
Hasenragout;

Jrnizt Mihiitt ,
per Stück von Mk. 1.— an,

Fasanenhahnen u.
Hennen ,

als Franz . Poularden ,
junge Gänse , Ente »,
Hahne «, Suppen » u.

Frieasseehnhner ,
Tauben , 12556

lebende tfordlen
per Psd . 3 .50 .

NB. Auf dem Markte habe ich
keinen Verkaufsstand.

400 Meter bessere 1J0ll.6,5

MÄ -Ältt
sind enorm billig abzugeben.
« aiferstr . »3, 1 Treppe hoch .

find . frdl . Aufnahmellulllvll^(in' Hebamme.
Strengste Dlskr.

Frau « wart , Ceiatnarban 121,7766a Amsterdam . 35.1

Schlagsahne.
täglich frisch , in Quantitäten von
5 Liter an, A Lt. 70 Pf ., wird noch
abgegeben . Offerten unt. Nr. 633291
a . d. Exped. d . „Bad. Presse". 2.1

A Vertreter 8
gesucht .

Energische, verkehrsgewandte
und gutbeleumundete Herren
finden hohen Verdienst und

imr»dl Eriffsj,
da auch berufliche Anstellung
mit festen Bezügen gewährt ES
wird. Gewünschten Falles Eg
Verwendung im Reise -
dienst. (Evtl - Pensionsbe-
rechtiguug ) . Offerten mit
Lebenslaufu . möglichst Photo-

H graphie unter F . » s «s an" Haaseusteln & Vogler ,
A.-G., Karlsruhe .

Vertreter
für Bindfaden evtl mit

s Kommissionslager von großer
£ Fabrik gesucht.

E Offerten aub K. 0 . 1373 an
« Haasenstein & Vogler , A.-G., •_
| Köln erbeten . 770Sa .3 .2 |

Fast neuer 1 68 . Gleichstrommotor
(Lahmeyer ) ZN verk. Offert, unt . 7758a
an die Expedition der „Bad . Presse ".

Billig zn verkaufend
Ein weißer, sehr gut erhaltener

Kinderwagen HB
mit Gummireif u. Dach , zum Liegen
und Sitzen eingerichtet . 633281

Adlerstr. 28 , 1 . Seitb. , 4. St .
Eili Wurs kljte WolsshMe
zu verkaufen . 633325

Zu erfragen Werderstratze 56 »
1 i PnllJn « erstklassige Tiere . 4 Mt .
I I » fllllnA oIt ' ganz billig abzngeb .

Knielingen , « lb -
straße 46 . 633301

ffir BmaltsbarMD inKarlsrBiie
wird zuverlässiger Gehilfe . — per¬
fekter Maschinenschreiber— gesucht .

Offerten mit Angabe über bis¬
herige Beschäftigung und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 12929 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " ._ 5 .5

Für ein großes Bureau wird als

WeibgeWe2.1

ein junger Manu ! mit schöner
Handschrift gesucht . Alter ca .
18 Jahre . Offerten unt . Nr . 12541
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

At . Reisender
oder Vertreter bei hohem Ein¬
kommen für den Verkauf von Kälbcr-
mehl, Hübnermehl, Milch - u . Mast-
futter u . s. w. sofort gesucht. 7763a

6. Schmitt, Heidelberg ,
3.1 Brückenkopfstraße 8.

Jüngere Maschiuenschretberin
mit Ucbung in Stenographie für
AnfangSstellnng ans Bureau so¬
fort gesucht. Offert , unt . 633294
an die Exved. der »Bad . Presse" .

Wir suche« per sof. evtl . l . Okt .

mhrm VeMsermen
M Serlöafer

für Kurz -, Weiß-, Woll- , Manu »
fakturwareu, Konfektion rc . ,
ferner einen ersten, tüchtigen

Dekorateur .
Offerten erbitten 7669->.2.2

Karl Schmelzle & Co . ,
Pirmasens (Pfalz ) .

Geiger
(elfte Kraft) von einer Konzert¬
gesellschaft sofort gesucht . Offert ,
unter Nr. 633039 an die Exped .
der » Bad . Presse " erbeten ._ 3L

Zur selbständigen Führung einer
kleinen Filiale (chem . Wäscherei ) ein

einfaches Fräulein
auf 1. Oktober gesucht . Offerten
unter Nr. 7710a an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten. 3 .2

Ein einst, solides , mit der Kurz -
warenbranche vertrautes Fräulein
für Vertrauensposten auf 1 . Oktober
gesucht. Ausfsthrl. Offerten m . Ge-
daltsangabe unter Nr. 12542 an die
Exped. der „Bad . Presse"._ LI

Lehrmädchen
Suche auf sofort ein jüngeres

Mädchen, welches Lust hat , sich als
Verkäuferin auszubilden .

Näheres bei 12353.2.2
As . Hebeiseii ,

HauS- und Küchengeräte - Magazin ,
_ Werderplatz 36 ._

Fräulein » welches Lust hat, sich zur
Denüstin

auszubilden , kann sofort oder später
bei Zahnarzt eintreten. Offert , unt .
F . F . 4654 an Rudolf Masse »
Freiburg (Baden). 7663a .2.2

Tüchtiger Metallschleifer«. Polierer
für dauerndeStellung bei freier Woh¬
nung gesucht. Lobnanspr. u . Off. unt»
7760a an die Exp . d. „Bad . Presse" erb,
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Fishel
. . Kaiserstr .

Nr. 100.
Kakao - Abschlag

= Pfund jetzt l .« 0 , 1.40 . 2 .00 ,

isler-l
Wir suchen für unseren

Betrieb einen soliden ,
tüchtige « Werkmeister, der
Erfahrung in Werkzengen
n . kleinen Maschinen be-
sttzt, sowie die Aufficht im
Betriebe übernehm . kann.

1 Metall ' ' '
3.2 vorn . Gustav Biehter .
Karlsruhe - Rheinhafen .

sucht für Leitung ihrer Warm
Presserei « neu Lrfahrencn,
tüchtigen

Vorarbeiter,,4.2

M. Stellen ßnilen Wort :
Kellnerinnen, Restaurationsköchinnen,
Herrschaftsköchinnen , Zimmer-, Haus¬
und Küchenmädchen. 883272
Bureau Korasek , Bürger str. 19.

Ein braves

Zimmermädchen,
daS auch servieren kann , auf 15 . od.
80. September gesucht . 7745a

Hotel Post , Triberg .
Für ältere , etwas leidende Dame

wird

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit und Küche auf 15
September gesucht . 12393 .2.2

Zähriugerstraße «3 , III .
Ein braves Mädchen , nicht unter

20 Jahren , dar bürgerlich kochen
kann und die übrigen Hausarbeiten
versieht, wird zu älterem Ehepaar
auf 15. Scpt . oder 1 . Okt . gesucht
633304 2.1 Gartenftr . 41 » vart.

A m

der auch die .Herstellung der Ma¬
trizen kennt . Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen ctr
unter Nr . 7695a an die Expedition
der „Bad . Presse" wenden.

Zuverlässigen , stadtkundigen
Kutscher

mit angenehmer Umgangsform sucht
eine Dampfwascherei bei Karlsruhe.

Offerten unter Nr. B32802 an die
Exped . der „Bad. Presse ". 3.2

DM WM
kann sofort eintreten M 12511 .2.2^ ' * *

__ -A

Sofort gesucht
intell. Junge von 14—17 Jahren ,
welcher leichtere Arbeiten und Gänge
zu besorgen hat. 12555

Zu erfragen Amalienstr . 29 , II .

Lehrstelle.
Auf 1. Oktober ist eine kauf¬

männische Lehrstelle zu be¬
setze«. 12537 .2.1

Fritz Hüller ,
Mnsikulieuhandlung,

Kaiserstraße 221.

bei Apotheker Stein , in Durlach .

Eosort Lehrling gesucht,
welcher das Zeichnen erlernen will .

Zu melden bei 633299
J . G. Steinwarz ,

Jngenieurbureaufürgesundbeitstechn.
Anlagen, Weinbreuuerstr . 50 .

Einem Sohn
achtbarer Eltern ist Gelegenheit ge¬
boten , die Konditorei gründlich zu
erlerne « . 632636.2.2
Konditorei J . Hieb , Haehf . ,

Katferftraße 239 .

Kochlehrling gesucht.
Ein ordentl. Junge kann sof. unt.

zünftigen Bedingungen in die Lehre
treten. Näheres 633289

Restauration J . Ziegler ,
pahuhofstraße 18, Karlsruhe.

Suche per 1 . Oktober für meine
AäÄchen im Wter von 10—12%
Kahren ertte sehr gebildete

Heine Erziehung leiten soll und so¬
gleich den Haushalt zu übersehen
zat . Bei zufriedenstellenden Loist-
rnaen, gute Honorierung rrnd cmge-
rebme Lebensstellung.

Gefl . Offerten , die diskret be¬
handelt werden , unter Beifügung
»on Photogr . , sowie Gchaltsanspr .
Arb 8 . 239 F . M . an Rudolf Moff̂ ,
Naunheim . Nur Bewerberinnen
»nt prima Referenzen finden Be¬
rücksichtigung. 7735«

bei vollem Familienanschluß gcsurl>t
Rur durchaus tüchtige mid er¬
fahrene Damen , welclre derartigen
Posten bereits bekleidet haben und
über gute Umgangsfsnnen vcr
fügen, wollen sich unter Beifügung
einer Photographie , die retourniert
wird , mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 12390 an die Expedition der
„Bad . Presse" wenden.

Kindermädchen.
Ein reinliches, pünktliches Mäd¬

chen , das Liebe zu Kindern hat.
etwas nähen farm , sofort gesucht.

Knchenmädchen.
Auf sofort wird ein sauberes ,

tüchtiges u . kräftiges Küchenmädchen
gesucht. Dasselbe mutz im Salat -
n . Gemüserichten bewandert sein.
Gescbirrwaschen ausgeschloss . Guts
Behairdlung und hohen Lohn zuge -
fidtert. Nur Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich melden.

Itähercs Stadtgarten -Restaurant ,
Karlsruhe . 12431

Bchttrs SiA-a, KLM.
mittags gesucht . Näheres unter Nr.
633267 i . d. Exp , d. „Bad .Prcffe". 8.1

Bürgerliche Köchin,
d̂ie Hausarbeit übernimmt , u » o

Zimmermädchen , 3.2
das nähe» kami , lvcrden in eine
Villa des Wcstends Karlsruhe auf
15 . Scpt . od . 1 . Jan . gesucht. Off.
wom . begl. v . Zeugnisabschr. u . Nr .
« 33058 a . Ä . Exp . d . „ B . Presse"

Suche für mein Hotel -Restaurant
eine durchaus tüchtigeKöchin
bis 1. Okt . oder auch früher. Gehalt
60 Mk . per Monat . 7740a.3.1

Perfekte, zuverläsfige Köchin.
fnsu Ida Helwig , Wwe .,

Hotel „Adler",
Zweibrücker ».

Eine alleinsteh. , im Wirtschafte
w -sen durchaus erfahr . Person als

Haushälterin Z
bis 15 . September gesucht. Nur
solche wollen sich melden , welche
im Wirtschaftswesen selbständig ge¬wirkt haben und energisch , sauber
n . ehrlich sind , ba dieselbe bollständ.die Hausfrau ersetzen muß und ihr
1 Servier - un!d Dienstmädchen
unterstellt sind . Gesnchsteller ist
alleinstehender, älterer Herr , mit
sauberem, gutgehendem Restaurant .

Off . unt . K . R . 61 postlagernd
Diedenhofen ( Lothr . )_ 7714a
wr * Suche
für meinen Haushalt einfacher be¬
scheidenes Mädchen , daS ziemlich
gewandt in allen häuslich . Arbeiten
ist für bald oder 1 . Okt. 12277 *

Frau Schmitt ,
Leffingstraßes » , im 2. Stock.

AMchensGelueb.
Fleiß . Mädchen , welches bürgerl .

kochen , sowie alle Häusl. Arbeiten
versehen kann, findet wegen Ver¬
heiratung des seitherigen Mädchens
bei gut . Behandlg. dauernde Stelle .

Näh . Kriegs« . 3a , im Eckladen .

4t Hess . Gasthof in Mittelbaden
ins 15 . September oder 1. Oktober
gesucht. Dauernde Stellung bei
f. gutem Einkommen . Nur solide
Md gut beleumundete Mädchen
ballen Offerten einsenden unter
Nr. 7843 » an die Expedition der
»Bad. Presse ". 3.2

La demande d’une

Jeune fille
eatbollqne poor aoigner 2 jeunes
enfants et leur apprendre l ’alle-
mand , il faat sayoir coudre et
repasaer 39 francs par mois pour
Pari ». S ’adresser k Madame
Honrrican ebez le G£n £ral
Vincendon , St , Jean de Lax
«Franc *! . 7753a

wird ein der Schule ent-
laffenes Mädchen zu zwei

Kindern, V /t und 3 Jahre , welches
zu Hause schlafen kann . 633069.2.2

Bachftraße 52, IV. l.

Mädchen,
welcher gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit , übernimmt, wirdbei gutem
Lohn sofort gesucht bei 12507 *
Frau Hofjuwelier Bertsch ,

Kaiserstraße 165.
Mädchen , 2.2

tüchtiges, für Küche und .Haushalt
sofort oder 15. Sept . nach Zürich
(Schweiz) bei gutem Lohn und
familiärer Behandlung gesucht .
Reife wird vergütet . Gute Zeugn.
erfordert . Anfragen sind zu richten
an Fr . Musrynski , Zürich,
Lüwenstr. 55._ 7686a

Gesucht per 1. Okt. ev. früher ein
zuverlässiges

Mädchen
f. Küche u . Hausarbeit . Gute Zeug¬
nisse Bedingung. 7726a .3.1

Ara « Haupt « . I bleahant .
Hagenau , Bischweilerftr . 2. .

Ein Mädchen für Kiiäre rmd
Hausarbeit , sowie ein niclsi zu
jimg. , sehr zuverlässiges Kinder¬
mädchen werden aus sofort oder
15 . September gesucht. « 33288

Zn erfragen Karlstr . 16, 3 . St

Ul«. Mch«,
kinderl . Familie auf 1 . Okt . gesucht,
633295 « ngnstastr . 2V . IV , r.

Jiing . Person für einige Stunden
vormitt, für leichte Arbeit gesucht ,
633306.2.1 Kriegstr . 169 . 1 . Et

tu
gesucht . 12434,2,2

Geschw. Ciutiuaun .

Zeitungsträgerin
für die Weststadt p. sofort gesucht .
Betreffende sollte in dieser Gegend
wohnhaft sein. 12543

dläi). Agentur der „ Frauk -
furter Zeitung " , Kaiserstr. 183 .

Stellensuchen
Crs. Hochbautechniker

(Architektnrzeichncr) , sucht Beteilig
gung mit kleinem Kapital . Gest.
Offerten unter Nr. 7578a an die
Exped . der „Bad. Presse " erb . 3.3

Hauptlehrer,
im Dienst, 37 Jahre alt , sucht
Nebenbeschäftigung , evtl , andere
Lebensstellung . Off . vermitt . unt .
Nr. 7691a die Exp , d. „Bad. Presse ".

von 20—85 Jahr .,
der schon längere

Zeit auf einem Rrchtskonsulenten -
Burcau als Schreibgehilfe tätig
war, sucht Stellung auf 1 . Okt.
am liebsten bei einer Versicherung »
bank» oder Dieuerstelle bei einer
größeren Fabrik.

Offerten unter Nr . 633308 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Kaufm . Lehrstelle
für einen Abiturienten gesucht .
Drogenbranche bevorzugt . Gest.
Offerten unter Nr. 7590a an die
Exped. der „Dad: Presse "._ 3.8

Geblld . Fräulein,
mit .mehrjähr. Bureautätigkeit, ge¬
wandt in Stenographie und Schreib¬
maschine (Dost) , sprachenkundig, sucht
paffende Stellung ans sofort oder
später . Ia Zeugnisse . Offerten unter
Nr . 633292 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten .

aus guter Familie sucht
Anfang » - Stell « als

Verkäuferin in einem Kolonialwarcn-
gefchäft oder Feinbäckerei. Eintritt
jederzeit . Offert, unter 633l72 an
die Exped. der „ Bad. Presse ". 3.3

Aräulei« sucht Beschäftigung
in schriftl. Arbeiten für Heimarbeit.

Gefl. Angebote unter Nr . 633311
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Junges Mädchen
ans g . Fam . f. Lehrst , i» Kon¬
ditorei od . Kolonialw.-Gefch .

Zu erfr. unter Nr . 633121 in der
Exp. der „ Bad. Presse ". 2.2

Stelle sucht "
Fräulein » in Küche und Haushalt
gut bewandert , als Haushälterin .

Gefl. Offerten unter Nr. 632991
an die Exp, der „Bad . Presse " erb .

Junges welches die
> Akademie

absolvierte und in größerem Geschäfte
tätig war, sucht Stellung als
Stütze oder dcrgl. 7755 » 2. 1

Salärangabc und nähere Auskunft
erb. an a . Rnmmeni , per Adr.
Lrau Hochheimer, Frankfurt« . M .

Für ein anständiges , wohlerzog.
Mädchen wird in feinem Harge
Stellung zur weiteren Ausbil¬
dung in pünktlichem Haushalt ge¬
sucht ; geht auch auf ein Landgut
oder iu eine Villa. Dasselbe ist in
allen Fächern einigermaßen erfahr ,
u . wird ivenigcr auf Gehalt als auf
gute Behcmidl. gcseh . Erntritt nach
lebereinkunft . Off. unt . Nr . 7699 »
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Zu vermieten
Bäckerei .

Schön eingerichtete Bäckerei mit
grober Backstube , sowie hübscher
Wohnung ist per sofort zu vermieten ,
evtl , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 12927 an die
Exved. der „Bad. Presse ". 3.3

Kaiser -AÜee 38,

äußerst praktisch eiugeteilt und
ideal ««»gestattet, mit 9 Zim
meru (Atelier ), Küche » Bad,Veranda und Terrasse « nebst
größerem Garte« , per 1. Juli
oder später preiswert *n ver¬
mieten . Näher , bei G. BHger ,
Hirschstraße 28. — Telephon
Nr. 2447. 8085 *

Laden zu vermieten .
Ein schöner Kcklade« , in welchem seit längerer Zeit eine Konditorei

mit besteni Erfolg betrieben wird» ist samt Wohnung anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 35 » , I ., bei Heller . 633305.2.1

Bachstraße 40 c ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , Balkon ,
Veranda auf 1. Okt. zu vermieten .
Näh . Hirschstr . 69. I. 632831.5.2

Karlsruhe.
8 geräumige Burcaux, 1 Zeichcnsaal
m . Oberlicht (1 Treppe), Registratur
saal und 1000 gm Lagerräume mit
Lastenaufzug (2 Treppen), Dampf¬
kesselanlage, Lager u. Wcrkstatträmne
ebener Erde mit Bahnanschluß b.
Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
zu vermieten, dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung. 7 Zimmer, zwei
Veranda , 3 Mansarden, Garten und
reich!. Zubehör. Näheres bei Wees
A See » , A.-G. tu Liquidation.
Sophienstraße 76/78 . 9761 *

Gegenüber d. Dragonerkaserne
in Bruchsal ist ein schöner
Laden mitWohnung, Maga-
zinSräumen rc . u. Garten¬
anteil per sofort oder später
preiswert zu vermieten .

Der Laden eignet sich beson¬
ders zum Verkauf von Militär -
Effekten, Spezerciwaren mit
Flaschenbier oder sonst für ein
Geschäft derLebensmittclbranche.
Offerten beliebe man unter Nr.
12364 an die Exped . der „ Bad.
Presse " einzureichen. 3 .2

Parkstratze 3
große , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung mit Diele, Bad ic,
per sofort zu vermiete « .

Näheres das. im 3. Stock . 10723*

Schöne 5 Zimmerwohnung
samt allem Zubehör, ohne vis-
a-vis, in ruhigem Hause , ist
wegzugshalber sofort oder später
zu vermieten . Näheres 12193
5.4 Dnrlacher -Allee 59» I.

4 Zimmer ,
Bad , Küche, Mansarde , Gärtchen,Balkon, Veranda , freie Aussicht , sind
Sommerstr. > 0, 3. St . per 1 . Okt .
zn vermieten. Näh. daselbst oder
Hirschstr . 26. Teleph. 2041 . 6 „ 7^ , .z

Boeckhftratze 2«
iiid 2 schöne 4 Zimmerwohnnng ««

nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen im Bäcker¬
laden. _ 12411 .2 .2

Zu vermieten :
Bachstratze 50, 2. Stock, eine
Wohnung, bestehend aus 3 groß.
Zimmern, 1 Badezimmer, 1 Küche,
Keller - und Speicherantcil;

Hardtstraße 2 a ein Lade« mit
2 Zimmerwohnung, Küche und
Mansarde,
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei , vorm. Frei -
herrl. von Seldeuecksche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl-
bnrg. _ 3599*

Uhlandstratze 36
ist im 3 . St . , r„ eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche, Keller,
Speichermansarde auf 1. Oktober zu
vermieten. Es kann ev . noch ein
Mansardcnzimmerdazu gegeben werd .
Zu erfragen Part, rechts . 11442 *
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. 633054.2.2
Näh, « apellenstr . 12, 8. St . r .

Ein braves, fleißiges Mädchen
sucht Stelle bei kinderloser Familie .
Zu erfragen 633326

« erwigftr. 45, 3. St . rechts .
Ein 20 I . altes Mädchen sucht

Stelle für alles , wo die Frau mich.
833127 Morgenstr. 37, p . r .

Junge , tüchtigcMonatSfrau sucht
Stelle in gutem Hause für vormfttag
oder auch ein Bureau zu reinigen.

Zn erfragen unter Nr. 623312 i»
der Exped. der «Bad. Presse". ,

mit 3 oder 4 Zimmern
_ auf 1. Oktober oder 1 .

November zu vermieten . 633165
2 .2 Schillerstraß « 14 , I.

. OKT
i . c. freundl . Wohnung , 2 Zimmer
mit Küche , sofort od. auf 1 . Okt. zu
vermieten. Rah , daselbst, fj33283
Adlerstraße 5 ist eine Wohnung
mit 4 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres im Laden. 632520.3.3

Bahnhofstraße 6 ist der 2. Stock»
bestehend aus 7 Zimmern, 2 Man¬
sarden , 2 Kellern und sonstigem Zu-
bebör , auf 1. Oftober zu vermieten .
Näh. .im untern .Stocks. 633073.2 2̂

Boeckhstraße 22 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bade- u . Mansardcnzimmer in
ruh. Hause per l . Okt . zu vennieten.
Näh. im Laden das. 632791. 10.3

Branerstr . 21 , 2 . St . , ist eine sehr
siböne 3 Zimmerwohmrng, alles
der N̂euzeit entfpr . , auf sofort öd.
1 . Okt . za vermieten . 633265

Dnrlacherstr . 28 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmermohnnng mit Zu¬
behör auf 1 . Okr . zu vermieten.
Näheres Parterve . 633115

Georg Friedrichstr . 14 ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern, lküche,
Keller u . Mansarde auf 1. Oktober
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst. 633323

Gerwigstraße 14 schöne, große
3 Zimmerwohnnng per 1 . Ott -
zu vermieten ; sowie eme 1 Zimmer¬
wohnung v« sofort zu vermieten.
Näh. das. im Laden . 633036.3.2

Gerwigstr. 20 ist « in« kleine Zwej-
Zimmerwohnnng zum Preis -vom
180 M auf 1 . Okt. zu vermieten .
Nah. i . 2. St . links . 633222

Kaiserstr. 71, Stb. 1 Tr . 3 Zim¬
mer nebst Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . 632844.3 .2
Näheres Bäckerei .

Leopoldstr . 37, kl. freundl. Man¬
sardenwohnungvon 2 Zimmern ,
Küche und Keller an einzel. Person
oder kl. Familie aus sogl. od. spät,
z« vermieten . Jährl . Miete 180
M. Näh. im Laden. 632961.3.3

Lesiingstr . 52 , Hths . , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
per sofort zu vermieten. Näheres
Vorderhaus , 1 . St . 633117

Marienstr. 79 ist eine 1 Zimmer¬
wohnung mit Küche u. Keller für
monatl. 12 Mk. sogl. od. später zu
verm . Näh. 2. St . 633004 .3.2

Schnmannstr . 6 u . 10, Stratzen -
bahnhaltest. Händelstt . , 5 Zimmer¬
wohnung mit reich! . Zubehör u .
Gartcnanttil zu vermieten . Näh.
Schrimannstt . 6, 4 . St . 633106

Schützenstraße Rr. 42 ist eine
Mansardenwohnung von 2 kl .
Zimmern und Küche auf sofort oder
1 . Okt. zu vermieten . 633013.2.2

Näheres iui Laden.
Schwauenstraße 21, 2. St » ist eine

schöne Wohnung von 3 Zinimern,
Küche und Keller auf 1. Ottobcr zu
vermieten . 833324.3 .1
Zu erfragen daselbst, 1 . Stock.

Uhlandstr. 26 ist im 2 . Stock eine
2 Zimmerwohnung mit Küche und
Keller auf 1 . Okt. zu vermieten.
Näheres parterre . 633277

Uhlandstr . 81, 4. Stock, ist eine
Wohnung, 1 Zimmer, Küche, Keller,
Gas , auf sofort zu vermieten .
Näheres parterre. 682832.5.2

Werderstraße 87 (Sommcrscite)
ist eine schöne freundl. Wohnung
mit freundl. Treppenaufgang, be¬
stehend aus 3 geräumigen Zimmer«,
großer Küche, Mansarde, Kell« und
Anteil an der Waschküche , sowie
Klosettcinrichlung per 1 . Oktober zu
vermieten . 11289 *

Nähere » im Kontor über dem Hof.
Wilhelmstraße 4 ist im Seitenbau

eine 3 Ziunnerwohnung an ruh . ,
nette Leute um den billigen Preis
von 280 M per 1 . Okt. od . früher

zu Perm. Näh. daselbst . 632780
Uorkstr. 5 ist im Seitenbau schöne

2 Zimmerwohnnng mit Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermiet. 633155
Näheres Vorderhaus, 2. St . 3.2

Zährtngerstr. 89 ist Wohnung
von 2 Zimmern, Küche u . Keller zu
vermiet . Zu erfr. vart . 633301

Riutheim, Weinweg 3 ist « ohn-
nng » 2 Zimmer und lküche, zu ver¬
mieten . 833043.2.2

Ettlingen .

Me Wohnung
von 4 Zimmern , Badezimmer, nebst
allem Zubehör, in neuem, hübsch
gelegenem Haus , modern einge-
richwt, mit Garten , auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten.

Offerten unter Nr . 12320 an
die Expeditton der „Bad . Preffe " .

W - l MI « . ^
gut möbl. , in gut . Hause u . ruhig .
Lage, per 15 . Sept . od. 1 . Oft . zrrverm. Westendstr. 20 , I . 633037

Elegant möbliertes
Hahn- und Schlafzimmer
in ruhiger Lage an feinen Herrn per
ofort oder später zu vermieten .

632823.3 .2 Uorkstr . 42 , IU .

Heim,
In fein gebild. Familie u. ruh.

Hause gut möbl . Zimmer mir
Schreibtisch zu vennieten. Beste Ver¬
pflegung . Zu erfr. unt. Rr . 632784
in der Exped . der „Bad. Presse " .

In schönster Lage ist großes, sehr
reundliches 620721*

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet-
ten »« vermiete » .

Gophieustra ßc 148, IV^lkL

Zimmer
mit separatem Eingang per 1. Oft.
zu vermieten . 838317

Sophienstraße 13, Part.

Zunge Damen
finden sehr gute Pension i«
ged. Kamille . 63312t

Saiserallee 49 » II.
Blumenstraße 4, 2. St . , l„ gut
möbl., heizv. Zimmer auf 1. Oft.
billig zu vermieten ._ 633316

Dnrlacherstr . 79, 3. Stock, ist ei«
möbl . Zimmer an Herrn od . Fräul .
sofort billig zu vermieten . 633306

Gartenftraße 8 » ist auf sof . ein
gut möbl . Zimmer , ohne vis-ä-vis,
zu vermieten . 633148.2.2

Nähere» daselbst Part .
Gartenstr . 70 ist ctit r.tötrf . Man »
sardenzimmer, mit freier Aussicht ,
sofort Ai vermieten . Näheres
daselbst, 3 . Stock r ._ 633275

» olteSanersir. 3, 4. St.» ist eiu
großes, helles , unmöbl. Zimmer
auf 1 . Okt. zu vermieten . 633383

Grenzstr . 28» , Part . , ist ein großes,
schön möbliertes -Zimmer billig zu
vermieten . 633287

Jollystr . 12, 1 Treppe links, gut
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu verin . , ev . m . Pension . 6330 -9»

Leopoldstr . 35 , 3 . St . , Hths . , ist ein
einfach möbl. Zimmer an eine«
sol-id.Arbeit . sof . zn verin . 633278

Schillerftr 15 ist ein unmöbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten.
Näheres parterre . 633282

Schwauenstraße 25 ist im 2. St .
sogl. eine Schlafstelle zu vermiet .
Zu erfr. im 1. Stock . 633322,21

In Karlsruhe finden Schüler
höherer Lehraustalte» in feiner
Familie vorzügliche Pension mit Be¬
aufsichtigung durch einen Lehrer Les
Realgymnasiums. 2.3

Offerten unter Nr. 633568 an dir
Epxped - der „Bad . Presse" erbeten .

Schüler2.3

höherer Lehranstalten werden von
einer Dame (Engländerin ) , welche
mehrere Jahre in Deutschland ist,
als Pensionäre gesucht. Gelegenheit
wird geboten, um die englische
Sprache zu vervMkommnen.

Offerben unter Nr . 633096 an
die Expeditian der „Bad . Presse"

Schülerin oder Schüler hiesiger
Lehranstalt findet Pensto « in guter
Familie. Sorgfältige Ueberwachung
der Schulaufgaben, evcnt . auch musi¬
kalischer Uebungen . Vollständ . Fa »
milienanschl . Beste Lage der Süd »
Weststadt. Zu erfr. unt . Nr. 638265
in der Expeditiün der „Bad. Presse ".

üttlin ^ en «
HiMch möbl. Zimmer , ev. m . sep

Schlafzimmer , in prachtvoll geleg
Villa an best. Herrn sofort oder
ipäter zu vermieten .

Offerten unter Nr . 12321 at
die Expedition der „Bad . Presse"

Kliet-Gesü che
2- 3

von kl. ruhiger Familie zu mieten
gesucht. 3.1

Gefl . Offerten unter Nr. 633147
an die Exp , der „Bad. Presse ".

Junges Ehepaar sucht in ruhig.
besseren Hanse 3—4 Zimmer - Woh¬
nung mit allem Zubehör. Offert«
mit Preis unter Nr. 633310 an di»
Exved. d« „Bad . Presse " « beten.

U . Zimmer
mit Pensto « gesucht . Offetter
mit Preisangabe unt« Nr. 633307
an die Exped . d« „Bad. Presse ".

Beamter sucht gut möbl
Zimmer b. Mühlbnrger Tor
Angebote unter Nr . 7747a fttt dit
Expedition der „Bad . Presse" .

Sofort kl. möbl . Zimmer arzdrei Wochen gesucht , Nähe Ludwigs¬
platz. Off . unt . Nr. 833329 an di»
Exped. der „Bad . Preffe".

Dverrealschüler sucht auf den
16. September Wohnung (möbliert
Zimmer), mit Kost. 2.1

Offerten unter Nr . 7716» an di»
Expedition der . Bad. Presse ".

Ein größeres od« zwei kleinere,unmöblierte Zimmer mit oder ohne
Küche inn« halb ba Stadt gesucht»
Offerten unt« Nr- 633309 an die
EMed . der »Bad . Presse " cüxUr



ftr ; 410 Abendblatt . Freitag dr« 4. September 1908.
Mafcnbfiafi K ab \ sitze T? v esse .

□ Karlsrttker Büraerausschuk . , , Dürgecmeist« FSHrenbach dahin, daß man , um die besonders gün>
_ I stige Konjunktur ausnützen zu Dunen , mit Firmen in Unterhandlung

Sitz«»« w * M»«tag de« 31 . A«g«st 1908, «achmitlag « '/. » Myr
Slnwesend 71 Mitglieder .

s

Vorsitzender : 1 . Bürgermeister FSHrenbach .
Die erste Vorlage betrifft die Errichtung eines neuen Dampf-

keffelhauses mit 2 neuen Dampfkesseln im östlichen Gaswerk und Er -

Weiterung der Einfriedigung daselbst .
Stadtv . Pfeifer empfiehlt die Vorlage namens des Stadwerord -

netenvorstandes und wünscht , daß die für Unvorhergesehenes in die
Aostenvoranschläge aufgenommenen Beträge in Zukunft nicht so hoch
gesetzt würden , -wie dies Vorliegendenfalles geschehen sei .

Stadtv . Kiby verlangt , daß ein rascheres Tempo bei der Ver¬
legung des Gaswerks I angeschlagen werde, zumal das bestehende
Kerk an der Grenze der Leistungsfähigkeit angelangt sei . Infolge
j er veralteten Anlage entspreche das Gas auch nicht immer qualitativ
allen Anforderungen . Die vom Stadtrat gegebene Begründung für
tzie Verzögerung der Vorlage des gesamten Projekts der Ausgestal¬
tung des Gaswerks sei nicht stichhaltig; man dürfe nicht immer noch
«Unarten bis technische Neuerungen anderwärts ausprobiert seien.

Stadtv . Ott » Müller verlangt völlige Zentralisation des Be¬
triebs und der Verwaltung des Gaswerks und wendet sich gegen die in
her Vorlage angedeutete Belaffung der Verwaltung , der Jnstalla -
lionswcrkstätten und des Magazins auf dem Platze des westlichen Gas¬
werks . Zugleich bittet er zu erwägen , ob nicht durch Verkürzung der
Einfriedigung im östlichen Gaswerk längs des Bahndamms Erspar¬
nisse gemacht werden könnten.
; Bürgermeister Föhrenbach rechtfertigt die für Unvorhergesehenes
eingesetzten Beträge mit der Beschaffenheit des Untergrunds , der evtl,
die Baukosten erhöhe , sowie mit den Schwankungen der Rohpreise für
die zur Ausführung erforderlichen Metalle . Die Frage des Ofen¬
systems für die neue Anlage fei noch nicht völlig geklärt, indessen
werde das endgültige Projekt voraussichtlich im kommenden Winter
vorgelegt werden. Die angeregte Zentralisation sei doch mit Rück¬
sicht auf dre Interessen des Publikums nicht unbedenklich, zumal Ver¬
waltung und Rechnungsführung für die drei städtischen Betriebe GaS-,
Wasser- und Elektrizitätswerk vereinigt seien. Auch für das Per¬
sonal sei wegen der ' erforderlichen Reparaturen eine Werkstätte im
Westen der Stadt erwünscht. Die Abkürzung der Einfriedigung im
östlichen Gaswerk längs des Bahndamms ermögliche ein Uebersteigcn
desselben und ein Zutritt Unberufener in die Lagerstätten des Gas¬
werks . ES empfehle sich deshalb nicht , die Einfriedigung kleiner onzu-
legen, als vorgesehen sei.

Stadw . Willi : Für die Bewohner der Süd -, Mittel - und Ost
stadt , die doch wohl die Mehrzahl der Bevölkerung darstellten , sei die
Verlegung aller Bureaus nach dem östlichen Gaswerk erwünscht. Die
Verhältnisse der Gaswerksarbeiter bedürften dringend einer Besserung,
insbesondere der Einführung der achtstündigen Arbeitszeit . lieber
Haupt warteten heute noch alle städtischen Arbeiter auf die Verbesse
rung ihrer Lohnverhältnisse, obwohl der Bürgerausschuß vor langer
Zeit die Mittel bewilligt habe. Früher hätte man solche Wünsche noch
m der sozialen Kommission Vorträgen können; allein mit dem Tode
des Oberbürgermeisters Schnctzler habe auch diese anscheinend ihr
Ende gefunden.

Bürgermeister Föhrcuvach: Wegen der Belassmig der Verwaltung
der städt. Gas -, Wasser - und ÄektrizitätswcrD fei eine endgültig«
Entscheidung noch nicht getroffen. Auch in anderen Städten seien die
Betriebe an der Peripherie , die ' -erwaltungeN aber in der Mitte . Bei
dem jetzigen Retortenshstem im Gaswerk könne man ohne erheblichen
Aufwand nicht zur 8stündigcn Arbeitszeit übergehen. Bei der jetzt noch
bestehend« : Arbeitsteilung müsse man doch übrigens auch berücksichtigen ,
daß längere Erholungspausen vorgesehen seien. Daß es noch nicht
möglich gewesen sei, die Vorlage wegen der Lohnerhöhung der städtischen
Arbeiter dem Bürgerausschuß zu unterbre -ten, bedauere die Stadtver¬
waltung selbst lebhaft ; indeß sei der Oberbürgermeister durch die
gleichzeitige Argung der 1 . Kammer in diesem Sommer zu sehr in
Anspruch genommen gewesen . Die Vorerhebungen für die Durchführ¬
ung der Aufbesserung feien übrigens bereits gemacht , so daß nach Rück¬
kunft des Oberbürgermeisters aus dem Urlaub jene Vorlage zu er¬
warten sei. Auch die soziale Komnnfsion werde demnächst wieder cin -
berufen werden.-

• Stadtv . Ettling « hält die Trennung von Werken uni) Verwaltung
nicht für zweckmäßig und empfiehlt die Errichtung einer Auskunftsstelle
im Zentrum der Stadt .

Stadtv . Kiby erklärt , daß die Vorlage wegen der Erhöhung der
Löhne der Arbeiter wie auch wegen Aufbesserung der Gehälter der
städttschen Beamten schon längst dem Bürgerausschuß hätte vorgelegt

-werden müssen , zumal die Mittel im Frühjahr bewilligt worden seien .
Wem: die Stadtverwaltung mit ihren jetzigen Hilfskräften nickst aus¬
reiche , so hätte man rechtzeitig für geeigneten Ersatz sorgen sollen . Der
Redner empfiehlt Belastung der Verwaltung des Gaswerks auf dem
jetzigen Platz in der Wcststadt.

Bürgermeister Föhrenbach bemerkt , daß die Vorlage wegen Er¬
höhung der Beamten- und Arüeitcrbczüge auch deshalb noch nicht er¬
stattet worden sei , weil Hand in Hand mit diesen Anträgen eine ent¬
sprechende Umgestaltung der jetzigen Beamten - und Arbeiterstatute vor-
geuommen werden müsse . Bekanntlich habe der Staat erst vor wenigen
Wochen sein Beamtenrecht auf vollständig neue Grundlagen gestellt ,

.die bei der Umarbeitung des städtischen Beamtenstatuts zu berücksich¬
tigen seien ; denn der Bürgerausschuß werde wohl mit dem Stadtrat
in der Auffassung einig gehen , daß unsere städt. Beamten und Arbeiter

.in ihren Rechten und Bezügen nicht hinter den entsprechenden staatlichen
Angestellten Zurückbleiben dürfen.

Hierauf wird die erste Vorlage betreffs des Dampfkesselhauses im
östlichen Gaswerk einstimmig angenommen.

Die zweite Vorlage betrifft die Verstärkung der Wafferrohrstränge
auf 100 nun Lichtweite im Interesse des Feuerschutzes für verschiedene
Straßenstrecken -der Altstadt.

Stadtv . Ettlinger empfiehlt namens des Stadtv .-Vorstandes die
-Annahme derselben mit dem Bemerken, daß der Vorstand mit dem
Stadtrat der Ansicht sei, daß zur Entnahme von Mitteln aus dem im

.Gemeindcvoranschlageingestellten Erneuerungsfond immer noch beson¬
dere Genehmigung des Bürgcrausfchuffcs erforderlich s-ei .

Bürgermeister Föhrenbach: Obwohl man über diese Frage streiten
könne und er selbst ftüher anderer Ansicht gewesen fei, stehe doch der
Stadtrat auf dem Standpunkt des Vorredners und werde an diesem
auch künftighin festhalten.

Stadtv . Heußer : Die Anregung zur Verstärkung der Wasserrohr¬
stränge in verschiedenen Straßen der Alfftadt fei schon von der frei»
willigen Feuerwehr vor 10 oder 15 Jahren gegeben worden.

Bürgermeister Föhrenbach bestätigt dies mit dem Bemerken, daß
der vom Stadtrat bestellte Sachverständige für Feuerschutz wieder auf
jene Anregung zurückgckommen sei.

Hierauf wird auch dies« Vorlage einstimmig angenommen.
Nach der 3. Vorläge sollen 27 ältere Motorwagen der städtischen

Straßenbahn mit einem Aufwand von höchstens 05 600 M mit neuen
stärkeren Motoren ausgerüstet werden.' Stadw . Willi empfiehlt die Vorlage namens des Stadw .-Vorftandes
und bedauert, daß sie nicht schon früher gekommen fei, überhaupt müßten
veraltete Einrichtungen in städtischen Betrieben möglichst rasch beseitigt
werden.

Stadw . Ernst Oberle Witt namens der wirtschaftlichenVereinigung
für die Vorlage ein. Er wünscht Abänderung der hohen Trittstufen an

,emigen Swaßenbahntvagen und Verbesserung der Werkstätteverhältnisse.
- Stadw . Buffe beanstandet die K-onftruktirm des Unterbaues der
Wagen, durch welche Geräusche unangenehmster Art hervorgerufen
würden. Die Derhälwisse in der Werkstatt der Straßenbahn bedürften
im Interesse der Gesundheit der --'rbeiter einer baldigen Verbesserung,
enSbesondere bew. Heizung und Vcntilierung . Der Neubau solle rasch
-Msgsühtt werden. Seine Anfrage, ob die neuen Motoren tatsächlich
iichow vergeben j« M. . beantwortet,

getreten sei , aber natürlich vorbehaltlich der Genehmigung der Mittel
durch den Bürgerausschuß. Die voraussichtlich hierdurch erzielte Preis¬
ermäßigung rechtfertige das Vorgehen der Stadtverwaltung , von der
man doch tnmtter verlange, daß sie ihre Geschäfte wie ein guter Kaufmann
führe. ( Sehr richtig ! von verschiedenen Setten . )

Straßenbahndivektor Bossebaumerklärt , di« hohen Trtttstusen durch
di« frühere Akkumulatoveucinrichtungund verspricht Abhilfe durch andere
Einrichtung der Federn der Wagen. Die von der Privatgesellschaft
übernommene Werkstätte mit ihren Einrichtungen sei allerdings nicht
mustergültig, doch sei es untunlich, auf dieselbe noch bettächtliche Auf¬
wendungen zu machen , wo man doch vor einem Neubau stehe . Den
Wünschen auf Verbesserungder Heizung wolle man indes versuchen , nach
Möglichkeit zu entspönhen. Uebrigens seien Mittel für den Neubau vom
Bürgerausschuß noch nicht bewilligt, sondern nur für die Projektbearbei »
wng , die sich auch dadurch etwas verzögere, daß man noch erwägen müsse ,
ob nicht der Neubau einer solchen Werkstätte mit Wagenhalle besser in
die Weststadt zu legen fei, um die Leerfahrten der Wagen vor Beginn
und nach Beendigung des Bahnbetriebs zu vermeiden.

Stadw . Sauer wünscht , daß man bei Vergebung der Motoren die
einheimische Industrie berücksichtige; insbesondere wegen des Arbeits¬
mangels derselben.

Bürgermeister Föhreubach : Ihm sei nicht bekannt gewesen , daß hier
ein industrieller Betrieb sei, der für die benötigten Stratzenbahnmotoren
eingerichtet sei. Da die Stadtverwaltung sich gegenüber einer auswär .
tigen Firma nicht gebunden, sondern nur letztere durch ihn Angebot ver»
pflichttt sei, werde man jedenfalls noch bei der hiesigen Firma ansragen .

Straße,wahndirckwr Buffebanm: Zum Bau von Sttatzenbahn .
mototen seien langjährige Erfahrungen erforderlich. Die Bestellung bei
einer Firma , die zum erstenmal solche herstelle , sei ein gewagtes
Experiment.

Stadtrat Osterlag erklärt : Er sei Wohl bekannt dafür , daß er eifer¬
süchtig darüber wache, daß alle von der Stadt zu vergebenden Arbeiten,
wenn irgend möglich , hier gemacht würden . Trotzdem könne er im vor¬

liegenden Falle nicht empfehlen, daß die Stadt das Risiko mit einer

hiesigen Firma übernehme, die solche Motoren überhaupt noch nicht ge .
baut hätte.

Stadw . Sauer bemerkt , die hiesige Firma habe schon früher schmerz ,

lich empfunden, daß sie von der Verwaltung der eigenen Stadt bei Auf¬
trägen übergangen worden sei und verlangt wiederhott Berucksichttgung
derselben. . ^ ^

Stadtv . Dr . Knittel rät , die jetzt bevorstehendeLieferung nach dem

Antrag des Srraßenbahnarms zu vergeben, indessen bei der hiesigen
Firma später mit einem oder zwei Mowren einen Versuch zu machen .

Stadw . Otto Müller bemerkt , man sei sich doch einig darüber , daß
städtische Arbeiten im allgemeinen möglichst hier zur Vergebung komm« :

sollten . Für tadellose Ausführung könne man sich durch entsprechende
Garantien sichern . Im vorliegenden Fall müsse man sich aber mtt der

Erklärung des Bürgermeisteramts zufrieden geben .
Hierauf wird die Vorlage einstimmig angenommen.

Bürgermeister Föhrenbach gibt hierauf bekannt, daß ein von 39

Mitgliedern des Bürgerausschusscs Unterzeichneter Antrag eingelaufen

sei der folgenden Wortlaut habe:
Der Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe wolle

veranlassen, daß der städtischen Handelsschule die dringend not¬

wendigen. von der Großh. Handelsschulinspektwn durch Bescherd
vom Monat Juli d. I . rm Interesse des Unterrichts geforderten
drei' weiteren Klassenzimmer nebst Aufeiithaltsranm für die Lehrer
mit Wiederbeginn des Unterrichts alsbald nach den Sommerferien
zur Verfügung gestellt werden."

Bürgermeister Föhrenbach erklärt , daß dieser Antrag geschajts
ordnungsgemäß nicht zur Debatte gestellt werden könne , da er nicht
zu den durch die Tagesordnung bezcichnetcn Gegenständen gehöre. Er
werde den Antrag dem Stadtrat zur weiteren Behandlung Überwerfen.
Eine gleiche Anregung sei übrigens bereits von ariderer Seite gegeben
worden und habe den Stadtrat zur Vornahme von geeigneten Er -

Hebungen veranlaßt .
Zu Punkt 4 : Verlegung der Sttatzenbahnlinie nach Durlach ,

verweist der Vorsitzende auf den Bericht.
Stadtv . Müller empfiehlt namens des gcschäftSleitcnden Vor¬

standes die Annahme. Er konstatiert, daß der Staat in dieser An¬
gelegenheit sehr wenig Entgegenkommen gezeigt habe. Die Bahnhofs --
neubauten brächten an sich schon der Stadt enorme Kosten . Nun wolle
der Staat der Stadt auch noch die Ausgaben für die Verlegung der
Sttatzenbahn aufbürden , obwohl sie nur im Interesse des Staates
geschähe.

Auch die Stadw . Hof und Weiß weisen darauf hin , daß die Re¬
gierung in dieser Angelegenheit sich von einer wenig freundlichen Sette
gezeigt habe . Sie erkläre einfach , die Bahn muß verlegt werden . Die
Oberdircktion des Wasser - und Straßenbaues habe nicht einmal die
Kostenfvage erwähnt.

Bürgermeister Föhrenbach stellt fest, daß Stadtrat und Bürger¬
ausschuß einig sirw in ihrem Urteil über das wenig freundliche und
entgegenkommende Verhalten der Staatsregiermrg . Es sei bedauer¬
lich, daß letztere die Angelegenheit nur als eine Machtftage behandle
und nicht auch Billigkeitsgründe in den Kreis ihrer Erwägungen ge¬
zogen habe . Redner ist mit dem Stadtv . Hof — entgegen dem Stadtv .
Weiß, der gegebenenfalls Apcll an ein Schiedsgericht empfiehlt — der
Meinung , daß, wenn nicht noch eine gütliche Verständigung zu er¬
reichen sei, der Klageweg beschritten iverden müsse . (Allseitig« Zu¬
stimmung !) Der vom Stadtv . Hof ausgedrückte Wunsch, bei städtt»
scheu Arbeiten, vor allem Notstandsarbeiten , in erster Linie einhei¬
mische Arbetter zu beschäftigen , sei selbstverständlich. — lieber diese
Frage entspinnt sich eine lebhafte Debatte .

Stadw . Philipp teilt mit, daß man bei Notstandsarbeiten im
Winter 1907/08 hiesige Arbeiter entlassen und dafür solche aus Eggen¬
stein eingestellt habe. Er will zunächst einheimische , zuletzt auslän -
dische Arbetter beschäftigt wissen. Man solle sich hier die badische Re.
gierung zum Muster nehmen.

Stadw . Willi seht noch hinzu, man solle aber nicht bloß Ver¬
sprechungen geben , wie die Regierung , sondern sie auch halten . Er
empfiehlt, bei Vergebung städtischer Arbeiten die Arbeitgeber durch
eine Vertragsklausel zur Beschäftigung einheimischer Kräfte , solange
solche arbeitslos sind, zu verpflichten und die Unterstützung der Ar¬
beitslosen seitens der Stadt nach dem u . a . auch in Straßburg mit
Erfolg eingesührten Gentcr System in die Wege zu leiten .

Gegen eine solche verttagliche Bindung der Arbeitgeber erklären
sich die Stadtv . Bock, Oberle und Stadttat Dieber . Sollten die Arbeit¬
geber konkurrenzfähig bleiben, so müsse man es ihrem Urteil über -
lassen , wen sie zur Arbeit in ihren Betrieben für geeignet halten . Die
Arbeitslosen bestünden nicht immer aus tüchtig« : Kräften .

Stadtv . Stelzer bedauert , daß des Sonntags die Arbeiter nicht
in Karlsruhe blieben, sondern aufs Land gingen und dort ihr Geld
verzehrten zum Schaden der hiesigen Geschäftsleute. (Heiterkeit .)

Stadtv . Philipp : Man wolle die Arbeitgeber zur Beschäftigung
Einheimischer nur so lange verpflichtet wissen , als eben noch solche
arbeitslos sind. Zur Zeit des mehrfach erwähnten Falles im letzten
Winter seien mindestens 200 hiesige Arbeitslose vorhanden gewesen.

Auch Stadtv . Willi betont, daß er gesagt habe, er wolle nur in
erster Linie Einheimische beschäftigt wissen . Es sei Pflicht der Ver¬
waltungen , während einer Krise die Arbeitslosen unterzubringen . In
solchen Zeiten wären unter den Arbeitslosen vorwiegend tüchtige
Kräfte . — Herr Stelzer habe sich heute wenig selbstlos gezeigt. Er
solle es doch den Arbeitern nicht verargen , wenn fie Sonntags hinaus
zögen , dahin, wo es angenehmer wäre , als auf dem reizlosen Karls¬
ruher Bahnhof. Außerdem würde Herr Stelzer durch solche Ausflüge

v. .l yuht zu kurz kommen ; stcrm manc^ r . der soM räch^ Ms dem Datznhofijgefordert , nur für alle Fälle gerüstet yt ja «, auc^ beerrHtttztey ffry

einkehre, würde bei der Rückkehr sich dort durch ei» GlaS Mer stärke«,
(Heiterkeit und Zustimmung.)

Stadtrat Haa» befürwortet auch im Namen seiner pcllttischea
Freunde sehr die Einführung der Klausel, damit verhindert werde,
daß Arbeiter mtt niedriger Kultur und darum medrigen Lösten den
hiesigen Arbeitern die Arbeitsplätze Wegnahmen ob« lohndrückend
wirknur. Die Arbeitgeber würden durch die Klausel kaum geschädigt ,
da fie ihre Preise danach einrichten würden. Das dadurch entstandene
Plus an Ausgaben würde die Stadt sicherlich gern tragen . Eggen«
steiner Arbetter solchen aus Karlsruhe gegenüb« als auswärtige be.
handeln zu wollen , sei kleinlich . Wenn fie auch nicht hier wohnten, ,
so gehörten sie doch wirtschaftlich zu Karlsruhe .

Stadw . Sauer : Man solle die Arbettslosen mit städttschen Mtt -
teln unterstützen. Die Unterstützung würde der Stadt wieder zugute¬
kommen , indem sie die finanzielle Leistungsfähigkeit der Unterstützten
erhöhe ,es ihnen also ermögliche , das für den Lebensunterhalt Nöttge
zu bezahlen, während sie sonst Schulden machen müßten ob« der Ar¬
menpflege anheimftelen.

Bürgermeister Föhreubach teilt mtt, daß vor längerer Zett an ' die
städtischen Dienststellen bereits eine Verfügung « gangen sei, bei Ver¬
gebung von Arbeiten die in Frage stehende Klausel in den Vertrag
aufzunehmen . Es habe sich aber gezeigt , daß auch hier die Durch-
führung schwieriger wäre , als es in der Theorie scheine. Die Frage
bedürfe jedenfalls noch eingehend« Prüfung .

Darauf wird Punkt 4 einstimmig angenommen.
Zu Punkt 5 : Beschaffung einer mit Benzin betrieben« :, auto¬

mobilen Mannschasts- mü> Gerätewagens mit aufmontterter Zentri -
fugalspritze nebst Reserveteilen für die ständige Feuerwache und Vor¬
nahme der zur Unterbringung dieses Fahrzeuges nöttgen baulichen Ver¬
änderungen an dem Gebäude der Fru « wache, wofür ebenfalls ein ge¬
druckter Bericht vorliegt, empfiehtt Stadw . Pfeifer namens des ge-
schäftSleitenden Vorstandes die Annahme.

Stadw . Edelmann : . Die Vorlage erfülle ein lange gefühltes De - -
dürfnis . Man solle aber so weit möglich zu ihr « Ausführung die
hiesige Industrie heranziehen.

Stadw . Hecht betont, daß auf dem Gebiete des Feuerschutzes falsche
Sparsanttett üm allerwenigsten « gebracht sei mW bemängelt , daß man
hi« zu wenig Feuermelder habe , die außerdem schwer zu finden seien.
Er äutzett den Wunsch , der Stadtrat möge die hiesigen Feuerschutzein-
richtungen eingehend daraufhin prüfen , ob sie für Karlsruhe genügte« ,
und darüb« sowie über den Feuerschutz in andern badischen Städten
im Winter in einer Denkschrift berichten . — Die städtische Spende für
Donaueschingen würde er gern, namentlich im Hinblick auf die Opfer -
frcudigkcit kleinerer norddeutscher Gemeinden, erhöht wissen . Im übrigen
könne er seine Verwunderung darüb« nicht unterdrücken, daß d« Stadt -
rat 4 Wochen gebraucht habe , bis er sich über die Bewilligung einer
Beihilfe für Donaueschingen schlüssig gemacht habe, während man mtt
einem Protest gegen die Einführung einer Gas - und Elektrtzitätsfteuer
für das Reich wohl etwas voreilig gewesen sei.

Stadtv . Abele wünscht Berücksichtigung der hiesigen Industrie , ferner
ein schnell« es Tempo in der V« besserung des Feuerschutzes, in dem
man hier nicht auf der Höhe sei, und endlich einen Neubau für die Feuer -
wache , in dem sie beff« als jetzt untergcbracht sei nick) in dem sie sich
üben könne, ohne die Anwohner zu stören . Emen solchen Neubau be¬
fürwortet auch

Stadtv . Heußer, der im übrigen die Annahme der Vorlage empfiehlt.
Die Besichtigung habe die Brauchbarkeit der beantragten Zentrisugal -
spritze ergeben . — Er verwahrt sich dann gegen die Borwürfe , die oft
Presse und Publikum der freiwilligen Feuerwehr machten, ©te träfen
vielmehr das Publikum selbst, das sich bei Bränden viel zu wenig ge¬
schult zeige . Das Publikum besitze namentlich gar keine Gewandtheit
in der Bedienung d« Feuermelder. So sei beispielsweise d« jüngste
Brand in d« Akadcmiesttaße kurz nach 12 Uhr nachts ausgebrochen,
die Feuerwache habe man aber erst 12 .36 Uhr herbeigerufen und dann
unberechtigter Weise über ein zu spätes Eintreffen der Löschmannschaften
Klage geführt. Angebracht sei eine Belehrung des Publikums über das
V« halten im Brandsällc.

Bürgermeister FSHrenbach erklärt, daß er dem Wunsche des Stadw .
Heuß« entsprechend eine Aendcrung der Sttaßen - und Fahrpolizeiord¬
nung für die Wehr beim Bezirksamt beantragen werde. Er bestättgt
sodann auf eine Anfrage des Stadw . Wele , daß der Stadttat be¬
schlossen habe und beantvagte, den Aufwand von 35 000 <M nicht aus
Anlehens- sondern aus Wittschaftsmitteln zu bestreiten.

D « freiwilligen Feuertoehr könne ni« nand einen Vorwurf machen,
wenn sie später als eine ständige Wache auf dem Brandplatz einttäfe .
Das läge eben im System ein« freiwilligen Wehr. Der städttsche Sach¬
verständige sage in seinem ausführlichen Gutachten über den hiesigen
Feuerschutz — die vom Stadtv . Hecht gewünschte Denffchrist läge also
damit schon vor — daß die hiesige freiwillige Wehr als solche allen An¬
forderungen entspreche . Wie das Gutachten weiter besage , hätten hier
in Karlsruhe jedoch die Maßnahmen für ein« : raschen Feuerschutz ge¬
fehlt . D« Sachverständige hcwe deshalb die Errichtung einer Berufs -
seuerwache neben d« freiwilligen Feuerwehr, ähnlich wie in Mann ,
heim, empfohlen. Dieser Vorschlag erfordere aber erhebliche Kosten. D :e
Erwerbung eines zentral gelegenen Anwesens intb die Errichtung eines
für die Feuerwache bestimmten Gebäudes hierauf seien allein auf
300 000 <M taxiert wqrden. Dazu kämen noch ca. 70 000 rJt jährliche
Ausgaben mehr, als seither für Entlohnung der auf 24 Köpfe berechnete,:
Mannschaft etc. Der Stadtrat habe geglaubt, eine so außerordentliche
und plötzliche Steigerung des Aufwandes für den Feuerschutz im jetzigen
Zeitpunkt nichts verantworten zu können ; er beabstchttge jedoch, um den:
vom Sachverständigen empfohlenen Ziele möglichst nahe zu kommen,
einen Mittelweg einzuschlagen . Dieser bestehe darin , daß man aus
Mannschaften der fteiwilligen Feuerwehr eine kleine, mit guten Gerät¬
schaften ansgestattete Tag - und Nachtfeuerwache bilde, die bei allen
Brandfällen rasch zur Stelle sein und die meisten Schadenfeuer unter¬
drücken kömie. Ein Teil dieses Planes soll eben durch die heutige Vor¬
lage verlvirklicht werden. — Dem Stadw . Hecht, -der es nicht gebilligt
habe, daß der Stadtrat so rasch gegen die Gas - und ElektrizttätSsteu «
Protestnote , müsse « erwidern, daß der Stadtrat der Meinung gewesen
sei , man könne gegen ein solches Steuerprojekt, dessen Verwirklichung
vor allen Dingen für den städtischen Mittelstand eine schwere Belastung
bedeute, nicht früh genug opponieren . ( Rufe : Sehr richtig. ) Was die
Dormuesching « Spende anlange , so habe man, wie in den Zeitungen zu .
lesen war , deshalb mit einer Entschließung so lange zugewartet , weil
man die Angelegenheit erst auf einer Städtekonferenz erörtern und sich
über die Höhe d« zu leistenden Beiträge einigermaßen einigen wollte.
Nachdem nunmehr Mannheim zu ein« baldigen Stellungnahme dadurch
gedrängt worden sei , daß die Stadt Ludwigshafen eine Beihilfe von
1500 <M bewilligt habe , sei auch d« hiesige Stadtrat zu ein« Beschluß- ,
faffung in der Sache übergegangen.

Stadw . Kiby : Man berücksichtige die hiesige Industrie zu wenig .
'

Er habe den Mndruck , daß man im Stadtrat z. B . gar nicht wisse, was
alles von der Bannwald -Industrie h« gestellt loerde und wie leistungs¬
fähig sie sei. Er lade zu einer Besichtigung der dortigen industriellen
Anlagen dringend ein . Redner empfiehlt ferner , die Zentralfeuerwache
nach dem westlichen Gaswerk zu v« legen , wo man ein in jeher Hin¬
sicht geeignetes Gebäude habe. Es sei von drei Sttaßen zugängig , habe
Höfe, in denen die Wache üben könne, dann biete die Nähe der Werk¬
stätten des Gaswerkes manche Vorteile und endlich könne die Aus¬
bildung von Gaswerksarbeitern im Feuerschutz so am bequemsten ge¬
schehen.

Stadw . Walz würde ein Elekttomobileinem Benzinautomobil vor¬
ziehen, möchte letzteres auh« d«n mit wernger PS ausgestattet wissen.
Dann würde es auch billig« werden ; das Mannheim« Elektromobil
koste nur 18 000 JC. Er warnt vor dem jetzigen Projekt, bet dem man
keine Gewähr für gutes Funktionieren hätte, da es noch irttgends auS -
geführt sei .

Gogen diese Vorschläge wendet sich Ingenieur Seitz namens des
städttschen Maschinenbauamtes. Man habe hi« einen starken Wägers



Veite 6 D adrfdre Urvefse . Mendblatt . Freitag de« 4. September 1308 . fit . 410PS den Preis nicht. Ein TlektromrE sei nicht billiger. Daß derMannheimer Wagen weniger koste, käme daher, daß er einfacher sei,weil er mcht alle Zwecke des hier beantragten zu erfüllen habe . AuchWare zu emem Elektromobil deshalb nicht zu raten , weil es immer nureimn relativ beschränkten Aktionsradius habe, andererseits aber Karls -
bchebluhe Ausdehnung besitze. Ueberdies sei es viel um¬ständlicher, ein Elektromobil mit neuer Kraft zu versehen als ein Benzin-automobil .

Sta -dtv . Oberle rät , die Laternen , in deren Nähe sich Hydrantenbefinden, durch farbiges Glas zu kennzeichnen . Ob die hiesige Industriewirklich die beantragte Spritze liefern könne , sei doch nicht gewiß. DieStadt dürfe sich hier mcht aufs Experimentieren einkaffen .Stadw . Heußer : Die Einrichtung einer Berufsseuerwehr sei keineBeleidigung der freiwilligen Wehr . Eine ständige Wache « inzurichten,sek eine alte Forderung der freiwilligen Wehr. Für einen Fortschrittim Feuerschutz sei er stets gewesen, aber für «inen allmähligen , der derEntwickelung der Stadt entspräche.Stadtb . Walz : Die von Ingenieur Seitz angeführten Nachteile desElektromobils könne er nicht anerkennen. — Ein weiterer Vorteil desElektromobils- wäre die Dauerhaftigkeit der Gummireifen . Die Mann¬heimer z . B. wären seit 1-894 in Gebrauch. Die Pneumatiks des Ben-zinautomobiks könnten dagegen sehr leicht platzen .Stadtv . Bock schlägt vor, die Feuerversicherungsgesellschastenzu denKosten wesentlicher Neueinrichtungen im Feuerschutz heranzuziehen. Zuden Kosten der Dampffpritze hätten sie auch beigewagen, was auch HerrMarkstahler bestätigt.
Bürgermeister Föhrenbach erklärt , daß es nicht so einfach sei , die

Gesellschaften zu solchen Beiirägen -heranzuziehen. Solche Forderungenkönnten nur mit g-ehörige -sn Nachdruck gestellt werden-. Bekanntlich er¬hebe -die Landesseuerwehrunterstützungskaffeauf grund des Gebäude- und
Fahrnisversicherurrgs-Gesetzes- beziehungsweise einer besonderen landes¬
herrlichen Verordnung von den- im Grotzherzogtum zugelaffenen Feuer -
verficherungstzefellschasten Beiträge , die zur Unterstützurig verunglückterFeuerwehrleute verwendet und an freiwillige Feuerwehren und Ge¬meinden zur Beschaffung von- Löscheinrichtungen abgegeben werden.Allein gerade die letzteren Beihilfen würden nur an solche Orte gegeben ,deren wirtschaftliche ' Lage atz schwach bezeichnet werden können Fürgrößere Städte fei deshalb eine derartige Unterstützung nicht zu er¬
warten .

Stadtv . Abele hält die -beantragte Spritze für zweckmäßig . Je
stärker der -Wagen, um so sicherer sei seine Verwendbarkeit. — Eine
Feuerwache sei stets beffer als eine freiwillige Wehr, die naturgemäßnie so früh wie jene auf dem Brandplatz sein könne . Ferner erklärt
er , daß der Protest des Stadtrates gegen die Gas - u . Elektrizitätssteuer ,die auch die Arbeiter treffe , sehr angebachr gewesen sei .

-Nachdem noch der Stadtv . Müller festgestellt hat , daß die Leistungender freiwilligen Feuerwehr durchaus anerkannt seien , wird die Ab¬
stimmung vorgenommen, welche die einstimmige Annahme der Vorlage
nach dem abgeänderten stadträtl -ichen Anträge ( Bestreitung des Auf¬
wandes aus Wirtschastsmittelu ) ergibt.

Die 6 . Vorlage verlangt Bewilligung der Mittel zum Erwerb des
dem Fuhrunternehmer Strtter gehörenden Anwesens Rüppurrerstraße

Rr . 104, das zur Durchführung einer neuen Straße beim künftigenBahnhof nötig ist .
Bürgermeister Föhrenbach teilt mit , daß von dem Eigentümer ein

Vergleichsangebot eingelausen sei, wonach die Stadtgemeinde 140 000 JL
für jenes Anwesen zahlen, die Gcrichtskosten hälftig tragen und jederTeil seine Anwaltskosten aus sich behalten solle .-Stadtv . Willi empfiehlt namens des Stadtv .-Vorstandes die An¬
nahme dieses Vergleichsvorschlags .

Stadw . Llevogt meint-, man hätte den Prozeß vermeiden können,wenn man dem Eigentümer von vornherein nicht so brüsk entgegen ge¬treten wäre und ihm gegenüber nicht -den Mächtigeren ausgespielt hätte.Der von -der Stadtverwaltung vor dem Betreten des Zwangsenteignungs¬weges angebotene Preis sei mit Rücksicht auf den vom Eigentümer vor
Jahren schon bezahlten eigenen Erwerbspreis viel zu nieder gewesen.

Bürgermeister Föhrenbach erklärt , daß die Stadwerwaltung jenenniedrigen Preis aufgrund der Schätzung ihrer Sachverständigen an -
geboten habe, für welche der von einem Eigentümer früher bezahlteLiebhaberpreis nicht maßgebend sein konnte , nachdem festgeftellt war ,daß die von der Gsenbahnverwaltung im- Expropriationsderfahren ge¬zahlten Preise für Grundstücke ähnlicher Art in der Nähe auch nicht
höher waren . Er müsse bestreiten, daß dem Eigentümer auf dem Rat¬
haus eine schroffe Behandulng zuteil geworden sei. In dem - -vorliegen¬den Prozeß sei übrigens -der Eigentümer selbst der Kläger.

Stadw . Hof empfiehlt gütliche Beilegung des Streits .
Nachdem noch ©tobtb. Maier eine Anregung wegen Verbesserungdes Fußwegs in der Sophienstraße gegeben - hat , stimmt der Bürgeraus¬

schuß dem von Stetter cmgebotenen Vergleich zu.
Gegen die Rechnungen der Spar - und Pfandleihkaffe, der -Schul¬

sparkasse Karlsruhe und der Spar - und Leihkaffe Karlsruhe -Rüppurrwerden entsprechend dem Vorschlag des Stadwais Hamburger , Einwend¬
ungen nicht erhoben.

Schluß der -Sitzung 7 .50 Uhr.

Geschäftliche Mitteilunge « .
Die New-Uorker Germania , Lebens- BersicherungD -GeseLschaft

(Europäische Abteilung in Berlin ) veröffentlicht in dem Inseraten¬teile dieser Nummer einen Auszug aus ihrem Jahresbericht . .
Die Activa haben sich um über 7 Millionen Mark vermehrt und»

belaufen sich nunmehr auf über 163% Millionen Mark , wovon 60%
auf erste Hypothek , 23% in Staatspapieren und Corporations -
obligationen , 6% in Grundeigentum und 8% in Anleihen auf Policen ,
zusammen also 96% verzinslich angelegt sind . Es kommen demnach
nur 4% auf Bar -Bestand, Prämien zum Jncaffo in den Händen von
Agenten und dergl .

Nur zum vollen Betrage realisierbare Werte find als Activa ein¬
gestellt, nicht einmal Saldi der Agenten sind in denselben enthalten .

Die Einnahme an Prämien und Zinsen betrug im vergangenen
Jahre JL 28 312 9-13.

Die Passiva betragen JL 152 011537 , darunter die Präm -ren--
Reserve incl . Prämien -Ueberträge , Reserve für schwebende Versiche¬
rungsfälle mit zusammen <M 141 345 751 und das Sicherheitskapital

der Aklwnäre JL 840 336. Darüber hinaus sind vorhanden ReferbZ -^für Etwaige Kursverluste und der reine Uebe-rschutz mit zusammen-
JL 10 946 301 .

Für Todesfälle, für bei Lebzeiten fällige Policen und Reut«,wurden JL 11753 089 dH ausgezahlt (wovon M 5574 791 in Europa) .Als Dwidende für 1907 sind ausgewvrfen JL 2836000 , das istJL 776 200 mehr als im Vorjahre .Neu versichert wurden im vergangenen Jahre 6 801 Policen für
JL 56104 363 Kapital und JL 12 517 Rente , wovon in Europa 3178
Policen für <JH 24 665 347 Kapital und JL 8317 Rente .

In Kraft waren am Ende des Jahres 69 246 Policen fürJl 481 247 978 Kapital und JL 186 971 Rente , wovon in Europa 33 64g
Policen für JL 210 980 319 Kapital und JL 166171 Rente.

Die Prämien -Reserve beträgt bereits 27,6% der versicherte «^Summe und im ganzen sind schon 34% der versicherten Summe vor. :
Händen .
Für deutsche , österreichische , schweizer u . spanische Wehrpflichtige über» :

nimmt die Gesellschaft auch die Kriegsgefahr ohne Zuschlagsprämi«.Die Unanfechtbarkeit der Policen tritt neuerdings schon nach ein.
jährigem Bestehen der Versicherung ein.

Von den Activen der Gesellschaft befinden sich Ende 1907 in
Europa (incl . des Wertes des Geschäftshauses in Berlin , Behren,strahe 8, und des Wiener Hauses , Stubenring 18 ) JL 62 591 749 . De.
positen liegen bei den Regierungen «in der Schweiz, Deutschland, in
Oesterreich und Ungarn .

Infolge der Bestimmungein des neuen Deuffchen Reichs- Gesetze» ,bew. die Privai -Versicherungs-Unternehmungen sind insbesonder« i»Deuffchland zur Zeit als Gegenwert der Deutschen Prämien -Reservehinterlegt und sichergestellt JL 51455 913, darunter in WertpapierenJL 14 289 000, in Hypothek JL 32 208 000. Soweit es sich daboi umWertpapiere handelt , sind sie bei staatlichen Hinterlegungsstellen hinter ,legt, mit der Bestimmung , daß über die Werte seitens der Gesellschaftohne Zustimmung des Kais-erl . Aufsichtsamtes nicht verfügt werdendarf . Hinsichtlich der Hypotheken ist die gleiche Verfügungsbeschrän.
kung im Grundbuch eingetragen . Ueber Hypotheken ln Deutschlandwerden folgende nähere Angaben gemacht :

Seit 1903 bis Ende 1907 sind an Hypotheken insgesamt ausgegeben:
M . 25933000 zu 4 pCt .

'

Daneben empfing die Gesellschaft eine
einmalige Auszahlungsprovision in

verschiedener Höhe .

1205000
2105000

136000
204000
588702

Jnsges . M . 30 171702 mit M . 1 217 799 postnummerando zahlbarenJahreszinsen .
Alle diese Hypotheken sind 1 . Hypotheken innerhalb der pupillavi-

schen Grenze von 60% des Wertes , sie ruhen aus Grundstücken inBerlin , Charlottenburg , Wilmersdorf oder Schüneberg. Am 31. De.zember 1907 waren die fälligen Zinsen sämtlich bezahlt bis aufJL 1465 , die inzwischen auch eingingen .
Subhastationeu kamen im Berichtsjahre nicht vor. 1248L

I
.

Karlsruher Zentral - Heizungs - Fahr ih und Apparate - Bau - Anstalt
Projekte und Ausführung von Dampf-
u . Warmwasserheizungen . — Teleph . 1208. Fischer & Kiefer « Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie

Rohr - Installation jeder Art. — Teleph , 1208.

Revisionen
von kaufmännischen Unternehmungen , Büchern
Bilanzen . Prompte Geschäftsbesorgung .

Strengste Diskretion .

Delkredere & Treuhand A .-Gr.
Frankfurt a. M. 64i5«.n .8

Darnpfziegelei mit 50 Pf .

Prima Existenz !
bietet der Verkauf einer iw flottem Betrieb befindl.
LI
30 Mn . von der Ba-Hn u . Obermntsstadt im württb . Oberland entfernt ;
Umsatz jährl . ca. 2% Millionen , welcher noch bedeutend gesteigert werden
könnte, indem steter Mangel an Waben herrscht . Fährl . Reingewinn
nachweislich 15 000 "JL . Objekt ist von einem ca . 40 Morgen gr . Land,
meist Lehmlager, bei 5—6 m Wandhöhe (vollständig kalkfrei ) umgeben.
Preis samt reich!, leb . u . totem Inventar 110 006 Jl . Anzahlung
35—40t 000 'Jl . Ernstl . entschlossene Selbstreflektanten wollen sich unter
8 . W- 4585 an Rudolf Muffe , Stuttgart , wenden . 7736a.

Monumentalbau
in einer der größten Städte Deutschlands, ca . 45 Mir.
Straßenftont mit großem CafS (8 Billards), präch«
tigem Nokokosaal , diversen Vereinsräumen . Steh¬
bierhalle , Zentralheizung , elektr . Licht und 12
Wohnungen, die gegenwärtig für ca. 11 vllll Mk. p. a.
sehr billig vermietet sind, vom privatisierenden Besitzer
bei mäßiger Anzahlung sehr preiswert zu verkaufen .

Denkbar günstigster Erwerb
fit jililf, strebsam Wirtsleute ober Casetiers .

Preis inkl. Jnventarien , letztere für ca . 30000 Mk.
brandderstchert, Mk . 325000 .— mit 25000 Mk. An¬
zahlung . Anwesen mit nur 1. Bankhypotheke
von Mk. 270 000 .— belastet . Berücksichtigung
finden nur Anfragen von soliden Fachleuten, welche über
entsprechendes Vermögen verfügen und genaue Angaben
über bisherige oder gegenwärtigeTätigkeit gefl. Aufschluß
geben und zwar unter Nr . 7737a an die Exped. der
„Badischen Presse" .

MWr Tnii-Vmii
Karlsruhe .

SamStag den 5 . Septbr. 1908 ,
abends halb 9 Uhr :

V er eins -Abend
im Bereiuslokal Gasthaus znm
„König von Preußen", Adler-
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet. Der Borstand .

Völlig gespielte, moderne

Flügel
Ton Sechstem , Länge 220 cm,Preis Mk. 1200 ,Naim, Länge 180 cm, Preis

Mk . 1250 ,
Steinweg, Länge 200 cm ,Preis Mk, 1200 ,
Steinweg, Länge 200 cm ,Preis Mk. 900 , 11060

sieben mm Verkauf .
Preise netto mit 5% Sconto bei
Barzahlung oder 1 Jahr Ziel.

Sjfthrige Garantie !

H. Maurer , Hoflieferant,
Karlsruhe , Friedriohsplatz 5.

Zu verkaufen :
eine Abbiegmaschine » 2 Mir .
lang, sehr kräftig , fast neu , zu250 Mk., eine Wulstmaschine ,2 Mir . lang, mit verschiedenen
Einlagen, zu 32 Mk. und eine
Falzzudrückmaschine zu 10Mk.

Man wende sich an 7730a.3.1
J. B. Harlacher , Bruchsal,

Orbinstraße 16.

Motorrad
Ncckarsulm, mit Magnetzündung, so
gut wie neu , für 220 Mk. zu ver¬
kaufen . Desgleichen ein

Fahrrad
Marke „Brennabor" äußerst billig .
12541.2. 1 Zähriugerstratze 35

Brauner Regenmantel , hell¬
graues Kleid , sowie ein schwarz-
seideneS Kleid bill. zu verkaufen .

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des SchloffermeistersHeinrich Rein -hart hier ist Termin zur Abnahme -der Schlußrechnung,zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlutzverzeichnis und zur

Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögens-
stücke bestimmt auf Mittwoch den 30. September 1908, vormittags 11
Uhr, vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademicstraße2 A , 2 . Stock, Zimmer Nr . 13 . Die Gebühren und Auslagen des Ver¬walters wurden auf 1080 Jl 61 I festgesetzt.

Karlsruhe , den 1 . September 1908.
Bruch, Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts IX .

26 Jahre alt , Geschäftsführer mit M. 3000— Gehalt, in
einem schönen Orte Oberbadens» sucht zwecks 12473 .2.2Heirat
mit Fräulein , auch vom Lande, in Briefwechsel zu treten.

Häuslichkeit und Sinn für ein eigenes Geschäft, sowie ca.M. 25 000 .— Vermögen erforderlich . Nur solche Damen, welche
vorstehendem entsprechen, wollen ihre Adresse nebst Photographieunter F . K . 4662 an Rudolf Mosse , Karlsruhe finden . Ver¬mittler verbeten . Anonymzwecklos . NichtpaflendeS sofort zurück .

Heirat 2.1
Mittlerer Beamter , Mitte 40,Witwer mit 2 noch jüng . Kindern ,

schöne jugendliche Erscheinung, Ein¬
kommen 4500 Jl , wünscht behufs
Wiederverehelichung eine Dame,
auch Witwe , erlffpr. Alters , mit
Vermag. , kennen zu lernen-.

Aufrichtige Offerten , evenil . mit
Photogr . , unt . Nr . 7752a an die
ExpÄ». der „Bad . Preffe " erbeten.
Strengste Berschwiegenh . Ehrens.

RIA I« MM. (Spar
würde liebes , bescheidenes Mädchen ,das eine Karlsruher Lehransralt be¬
suchen soll, gegen kl. Vergütung auf-
nchmen. Offert, unt . Nr . 7743a an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbet .

Fr » änlein
das sich zurückziehen will , findet
bei alleinsteh . Wwe. gute Aufnahme.

Offerten unter Nr. 833274 an die
Exped. der „Bad. Preffe".

Entlaufen
ein junger Schnauzer , männlich ,
gr. Raffe, schwarz mit grauen Füßen .

Abzug , geg. Belohn. Rintheimer -
stratze 3, 1. «33288

Ein sehr gut erhaltener

1
Daimler , 18 PS , 4 Zylinder , 60
Zentner Tragkraft , im Auftrag zu4650 Pik. zu verkaufen .
fiapitnji6tif &ü !inpli !B . & H.
2.1 in Ettlingen i . B. 7744a

Jeder hat Gelegenheit, auf leichte
Weise und bei kleinem Risiko seine

Lemögenslnge
iii Messern

durch Beteiligung an einem reellen,
sehr günstigen finanziellen Geschäft .— Keine Lotterregesell-schaft !

Gefl. Off . unt . Nr . B33233 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Teilhaber gesucht
Für ein sehr rentables Unter¬

nehmen wird behufs Vergrößerungein tätiger oder stiller Teilhaber
mit 50—60 006 Jl gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . 7742a an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Teilhaber gefacht.
In eine besteingerichtcteu . flott¬

gehende Schlofferei in Baden kann
ein Bau - od. Maschinenschlosser mit
2—3000 Jl eintreten .

Offerten unter Nr . 7754a an
die Expedition der „Bad . Presse" .

VA- und
" ""

300 Stück neue, und
gebrauchte , garantiert
weingrün, von 100 bis
400 Liter Inhalt , hat
billig zu verkaufe «.

And . Xlcdermayer , *
Küsermeister , Karlsruhe ,

10.9 Ssphienstraß « 193 . 11328

Tüchtige Maffenfe empfiehlt sich
für Schmierfiifcinreibungen. 2 .1

Offerten unter Nr . 833046 an dfi
Expedition der «Bad . Presse *.

erteilt eine Dame.
Näheres unter Nr. 633327 in der

Expedition der „ Badischen Preffe".

gebraucht , aber noch gut erhalten,
gegen bar zu kaufe « gesucht.

Offerten unter Nr - 633321 an di;
Ezped. der „Bad. Preffe " erbeten . '

Occasion ! I
3 « verkaufe » oder , «

vertauschen (Strecke Konstanz-
Winterthur (Schweizerfeits ) ein
herrlich gelegenes

Schlossgut.
Die Gebäulichkeiten sind in

vorzügl . baul. Zustande u . ent¬
hält das Schloßgebäude 19 Z .,großer Rittersaal . Mehrere
Zimmer sind auf das feinste
möbliert. Sehr großer Wein¬
keller mit Fassung . Weinbergmit reich!. Ernte . Herrl. An¬
lagen um das Schlobgut. Be¬
reits neu erbaute Scheuer uud
Stallung m. Verwalterwohn.Sehr großer Obstwach».
Das ganze Gut umfaßt ca. 32
Juchart , alles sehr schön geleg.Preis JL 110 000. Anzahlung
günst. Evtl , wird auch eine
gut Hypoth . au Zahlung
genommen. Das Schloßgut
eignet sich ebenfalls für Pension
oder Erziehungsheim rc. Ueber
alles Nähere erteilt Auskunft
unter Nr. 2083 der Beauf¬
tragte 7716a

Gustav Dummei ,
Erstes Süddeutsches Liegen¬

schaftsbüro Konstanz .

Milchgeschäft .120 Liter, prima Kundschaft , zu
verkaufe « . Offert , unt- Nr. 633315
an die Exped. der »Bad. Preffe".

WW" Pianino "MW
sowie Tafelklavier » mit vollem To«
zu verkaufen . 633318

Sophieustrahe 13, Part.

Spiegelschrank,
Betten, Waschkommode, Nachttische,
Schränke,Vertiko,Chaiselongue,Tische »
Stühle , Diwan, Sofa , Bücherschrank,
Eßzimmer-, Herrenzimmereinrichtung,in Eichen, komplett , Pianino , Tafel¬
klavier , Küchenmöbel zu verkaufe «,633319 Gophieufw . 13, Part.
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Koks -Bestellung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks

Ml hiesige Einwohner für die Zeit

vo « 1 . September 1908 bis 31 . August 1909 .
Bestellscheine mit Angabe der Bezugsbedingungerl

ließen wir den vorjährigen Abnehmern zustellen ; solche
Scheine werden auch an bcn Verkaufsstellen Gaswerk I ,
Kaiser-Allee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue , sowie im Laden
für Gasapparate , Kaiserstraße 229 , Ecke Hirschstraße ,
verabfolgt.

Abonnementspreise :

Nnßkoks (zerkleinert und gesiebt) für Zimmeröfen und Herde
geeignet , per Zentner Mk . 1 . 30 ab Gaswerk ,

Gtückkoks per Zentner Mk . 120 ab Gaswerk .
Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung

der Fuhrlöhne , zugeführt und ins Haus verbracht .
Außer Wonnement kostet der Zentner bis auf weiteres

10 Pfg . mehr . 10102.8.5
Der Kleinverkauf von Koks findet in beiden

Werken Samstags von 8 bis 1 Uhr und an den übrigen
Wochentagen vormittags von 11 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 7 24 bis V2 Ö Uhr zu Tagespreisen statt :
hierbei wird Kvks von einem halben Zentner an abgegeben .

Städt . Gaswerk Karlsruhe .
Bekanntmachung .

erkalten uns , unsere Gasabnehmer darauf aufmerksam zu
wachen , daß es bei der autzergttvöhnÄch großen Zahl von Aufträgen ,
die jeweils auf 1 . Oktober (UmzirgÄermitt ) bei uns einlaufen . im In¬
teresse einer rechtzeitigen Erledigung derselben, dringend geboten er¬
scheint, daß Anträge auf Aendervngen der Gasleitung , Aufstellung, Eut -
strunug oder Ueberwchme von GaSmessera und Gasautomaten mägkichst
frühzeitig, fpäteftons aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel, bei uns
eiogereicht werden.

Auch sollten dis Mieter von Wohnungen sich sobald als möglich
davon, überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen GaSeinrichtungen
bochanden und Gasmesser für dieselben bereits ausgestellt find ; dieser«
halb erforderliche Anträge wollen möglichst sofort bei uns gestellt und
nicht, wie dies sehr häufig geschieht, !b-is zum, Umzug damit zugewartet
wecken . 12424

Bei dieser Veranlassung weifen wir darauf hin . daß für Leucht - ,
Koch - und Heizgas nur ein Gasmeffer ausgestellt und der Gesamtver-
brauch mit 14 S pro cbm berechnet wird .

Für das durch Müuzgasmeffer ( Automaten ) abgegebene Gas be¬
trägt der Preis für 1 cbm 15 «5 .

Dem GaSabnehmer wecken auf Verlangen einfache Deleuchtuwgs-
ttrper und Kochappalvate mietweise zur Verfügung gestellt . Die Miete
beträgt für jede Lampe und für jeden Kochapparat 10 ^ für 1 Aalender-
«wmrt . Wer GaS durch Müuzgasmeffer bezieht, erhält diese Gegen¬
stände leihweise ohne besondere Mietberechnung. Bezüglich der näheren
Mietbedingungen verweisen wir auf den Inhalt der Gasbezugsordnrrng .

Stadt . Gaswerk Karlsruhe .

■ iet - Verträge sind zu haben in der Exp «»»
der „ « »bische»

Bekanntmachung .
Die Stelle eines wiffeufchaft -

lich gebildeten Hilfsarbeitersbei der hiesige » Gemeindever¬
waltung ist alsbald zu besetzen.

Als Bewerber können nur solche
Personen in Betracht kommen, welch«
die beiden juristischen Staatsprüfungen
bestanden und dadurch die Befähigung
zum Eintritt in den höheren Ler-
waltungSdienst beziehungsweise zur
Ausübung des Richtcramtcs, des
NotariatSdicasreS oder der Rechts¬
anwaltschaft erlangt haben .

Bewerbungen wollen unter Angabe
der persönlichen Verhältnisse und der
Gehaltsansprüche des Bewerbers
spätestens dis Mittwoch den 9 .
September dtz. I . hier eingereicht
werden . 12213 .22

Karlsruhe , den 27. Aug. 1908 .
Der Stadtrat .

Föhrenbach .
Lacher .

MntMiittij.
Das Ausfifchen des Lautersees

soll in: Wege öffentlichen Aus-
fchveibenS vergebenwerben. Schrift¬
liche Angebote auf da§ Ergebnis
der Fiiche find pro Kilogramm, für
hie einzelnen Fischarten getrennt ,
verschlossen und mit Aufschrift „AuS-
fifchen des Lautersees" versehen ,
bis 12. September d . IS ., vormit¬
tags S Uhr, anher einzureichen . Von
den näheren Bedingungen kann auf
unserem Bureau , Ettlingerstr . 6 ,
Einsicht genommen wecken . 12427

Karlsruhe , 2 . September 1908.
Städtische Gartendirektion .

2 .2

Dienstag den 8. September , vor¬
mittags 8 Uhr , wird das Obster-
trägnis von 69 Apfel- , 35 Birn - ,
86 Zwetschgen - und 3 Nußbäumen ,im Vorort Rintheim , gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert.

Zufinnmenkunft beim Farrenftall
in Rintheim . 12428

Karlsruhe , 1 . September 1908.
Städtische Gartendirektion .

ALKSlllolÄollSvL
teil« ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit, wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leiden sofort dauernd
defreie » kann . 471»

M. Olime , Lehrer,Schmölln S.-A. 81.
Guterhaltene, gebrauchte

Lokomobile
(Lanz ),20—25 H.P ., billig zu verkaufen

Offerten unter Nr. 7476 » an di«
Erp. der »Bad. Presse". *

Dasaufeinem ganz nsuenPrinzip
beruhende

Mannesmannliolit
hat bei enormer COo /

i \ J 4L/t
eine dem

O elektrisch .fiasersparnisvon
Licht gleichwertige , dekorative Wirkung ,
übertrifft dieses aber an Billigkeit
um das 3Va bis 10 fache .

Die gerirrgen Anschaffungskosten
machen sich schon in zirka 2 Monaten bezahlt .

Mannesmannlicht
ist leicht an jeder vorhandenen Krone anzubringen .
Wegen der vielen Patentverletzungen fordere man bei
sein . Installateur ausdrücklich Brenner , die den Stempel

0
Mannesmann “

tragen.

Pflegen Sie Obre Jii$$e mit
dem besten

and ersten
Speiial -Fn »*-
Pflegemittel
„ Wohltat “
Erfrischt und stärkt

Fußnerven u. Sehnen,
beseitigt u. verhindert
dielästigeBildung von
Hornhaut (Hühner¬
augen ).
Alleinige Fabrikanten:
„Wohltat" G. m 6 . H .

chem . Fabrik
Berlin-Schöneberg.

fiis -Bad -WascfrPiilver

VNTC.flftCMRiFY

dem besten
nnd ersten
Spezlal -Fnss -
Pflegemittel
„ W o hltat “
Beseitigt daSWund -

. werden der Füße, ver-
4 mindert die Schweiß¬
ig bilduugu. wirkt deSin- 1
li fizierend u. kräftigend
- auf die Haut.

Generalvertreter:
, Lmwig & Sdröitmiin I
Gr . Bad. Hoflieferant , j

Mannheim.
Der Inhalt eines Bäckchens „Wohltat " ist für 2 Fußbäder bestimmt. |

Zu haben in : Apotheken, Drogen- und Parfümerie -Handlungen.

w| i9 H| {jnM «M«MIMNHM <nHa Ml

Weitverbreitetes Tafelwasser ersten Banges .
Vorzüglich geeignet zu Mischung mit Wein .

18.„ Niederlage : Pb . Mehl , Mineralwasserhandlg . , Karlsruhe , “ ‘»a

Sekretär ,
massiv eichen, sehr gut erhalten, ist
zu verkaufen . 12397.3.3

Mühlvnrg , Rheinstr. 43, 2 . € t -

2 Junker & Ruhöfen (Nr . 4 u. 18),
1 Rcgulier-Füllofen, 1 Kochofcn , 2
Heine Kasrrneuöfen und 1 Gasherd
sind billig zu verkaufen. 8330672 .2

Gchwanenstraße 22 .

ßcki -Barlciicn
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Wechsel, Lebe»- »
vernchernngs - Abschlußpolize , HYPl)-
theke rc . rc. *'• Gauweiler , Rhein-
straße 6 , « arlSrnhe . Mühlbnr «.
t Rückporto beifügen ) L33286

Uliatf 20000,
II . Lypotheke innerhalb 75 °/o der
amtlichen Schätzung , aus ein hoch-
rentables Haus , zu 5°/. , werden per
sofort oder später gesucht . Offerten
von Srlbstdarleiher unter Nr. 9359
an die Exped. der „Bad . Preffe". * ■

15 20000 Mark
II. Hypothek zu 5 ' /, Prozent auf l»
Geschäftshaus sofort gesucht . Amt¬
liche Schätzung 98000 M -, I. Hypo¬
thek 58000 Mk. 831301 .6.4

Wilhelm Jung , Bij .-Favr .,
Pforzheim , Lnisenstr. 8.

8—10 000 Mark
sind auf II . Hypotheke attSznleihe «
durch Angnst Schmitt . Hypo -
thekengeschäft, Lejsiugflraß « 2 » .
Telephon 2117. 12429.2.2

Wer leibt
jemand 2000 Mk. gegen hohen Zins
und gute Sicherheit. Nur von Selbst¬
gebern. Offert, mit. Nr . 833263 an
dir Erved . der „Bad Preffe". 3.1

Eintausend Hark
gegen Abschluß einer LebenSversiche .
rung, ju 5 % verzinslich, auf etrt

gcfudjt .'
Gefl. Offert , «nt . Nr . 7721» anl

die Expedition der „Bad . Presse" .
RAn von pünktl . Zinszahler
« UU Müll gegen guten Zms und
Abzahlg. gesucht . Off. u . 832777
an die Exp , der „Bad. Preffe". 3 3

Mt -Gesuch.
Wir suchen für den „Westend -

garten " in Karlsruhe einen tüchtigen
kantionsfählgen Wirt per 1. Oktober
d. I . 11742*

Scbroedl ’sche BrausreigeseUschaft
Heidelberg .

Sichere Lxistenz
findet eine Dame

durch Uebernahme eines vorzüglich
eingericht . Kosettgeschäftsin Regens -
bürg . Dasselbe bietet tüchtig . Dame
garant . sorgenfr. Existenz . 6000 Mk .
erforderlich . Offert, unt . © • 5400
6 efJ » aabej & jD © ;;_ 5 ron ! ttttt «b/m

Größ.Part . » loüenschwengei« .-Lager
ulschwererSentrier -Schablonietap- a
rat fürGlockcngießereien ; u veik. Off.n
7759» an die Exp . der „Bad . Presse",
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Einheitspreis
Mk.

Grosse Posten

Raglans Ulster

Paletots
/

Vorteilhaftester Einkauf für die jetzige Witterung * 12512

Spiegel & Wels *

Grießen im Klettgair .
Obstmärkte

jeden Donnerstag S '.'ifi “*1" “* “•
Infolge großen Obstreichtums ist Käufern günstige Gelegenheitzum Ankäufe erstklassigen Obstes geboten.
Käufer ladet ergebenst ein . 7633a,2,l

©bftbcm»ereitt Klettgair .

cbwarzwaldbeim
Schömberg

Schönste wald . Lage . Volle s . gute Pension inkl . ärztl .
Behandlg , v, Mk . 6.— an . Prosp . frei durch die Direktion .

Süddeutsche Heilanstalt
für Lungenkranke ^(Wfirttemb . öchwarzw .)

Neuen süssen Apfelwein
in unübertroffener Qualität, aus nur den bestenAepfeln, täglich frisch gekeltert, liefert franko Karlsruheper Liter 20 Pfg . (Fässer leihweise) 13540 .10.1Carl Wagner , Apfcliocinkcllcrci,Durlach . — Telephon 125.

^ Ilsinvsntrisb für Karlsruhe und Umgegend :

Theodor Billigheimer, KHÜBB
Karlsruhe — Telephon 2228.

Russen , Schwaben
^ tötet = Zu haben
sicher und schnell

7534.11.6

obedose60Pf.Die Tiere trocknen zur
Schuppe ein.

Erfolg garantiert .
Chemisches Laboratorien

KarUrche i. B.

allen
Drogerien .

Kaufen Sie nur5chmidts
IPatenl-WflS(hmas(bineii

fcrlanfsstolIcn -Siciweis
durch

C. Koch , J
Berleburg .

mehrals 200000
bewährt in allen HE
Konsfrukfipnen

erhälMirh . ^

Lotterie Unternehmen!
Branchekundige und kapitalkräftige Personen, welche sich in Kopen¬

hagen bei der neu aufblühendcn Koloniallotteric eine gute Existenz gründenwollen, besonders einen Ersatz für die eingegangcnen Lotterien wünschen,belieben sich baldigst wegen Rat und Auskunft zu melden . Offerten unterfüx- 7732a an die Expedition der „Badischen Presse ".

Die erste Sendung schwedischer

trifft zwischen 20. u. 25. Sept . ein
und sind Vorausbcstellungen zum
billigsten Tagespreis erwünscht.O . Oartli .a,ri -a .s ,

Karlstrab - 13 . 12547

Mll»;-
Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd- Lilienmilch - Seifev . Bergmann & (Io., Radebeul.Den » diese erzeugt ein zartes reines
Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus¬
sehen , weihe sammetweiche Haut u.blendend schönen Teint , a St . 50 Pf
25.12 in Karlsruhe : 4860
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr. 22 ;3ui Dehn lkachf., Zähringerstr. 55 ;Drogerie walz , Kurvenstraße17 ;gronen - Apotheke, Zähringerstr. 43 ;Adler -Apotheke, Scbiitzensrr. 21 ;Internationale Apotheke , Kaiserstr . 80 ;in Mühlbnrg : Strautz - Drogerie ;
in Durlach : August Peter.

CANNSTATT- STUTTGART
Berlin , Köln,Hamburg ,

Eiattkturta .a,Wian,
Haag. Mailand ,Paris

^ Hoskau. Landes,'
Siginav B.S. A.

j ^ g^ Qömplete
Einrichtungen

für ^
Lebens¬
mittel
Chemie .

Patente übereil. ,

156 höchste (Vuszeichnun ^en .j

Heidelbeer,
prima Ware, zum Eindünsten, das
Pf. zu Mk. 0.13 ; zmn Brennen und
zur Weinbercitung in Fässern , per
Zcnin. Mk. 9.— , versendet per Nach¬
nahme Indw . Kimmlg , Gries -
bach . bad. Schwarzwald. 7498a.5.4

Kurhaus
zu verknusen .

Ein Kurhaus mit 6 eingerichteten
Fremdenzimmernund Konzession zum
Wirtschaftsbetrieb , in schöner Gegend
bei Weißcnburg i. E., ist billig zu
verkaufen , evcnt. auch zu vertauschen.Für Pensionäre sehr geeignet.

Offerten unter F. 8 . 4033 anRndolf Mosse , Frankfurt a. M.,
erbeten. 7513a.4.2

Hutgeschäft ,
erstes u . ältestes aui Platze mit solid,
Kundschaft, in einer Amtsstadt Mittel-
badens, ist umständehalber billig z«
verkaufe» . Preis 27 000 M,

Näheres durch das 7538a3 3
«echtsagenturu. Liegenschastsbureau

von r*. « irirvi , Lörrach.
Billig zn verkanfen .

Nähmaschine für Fuß - m Hand-
betrieb , Bettstatt mit Rost, Woll-
matratze u. Polster und ein bereits
neuer Diwan . 833024

Winterstr . 39. HI.. I.

Schuhwaren
zu

hervorragendbilligen
Preisen !

Art . 7163 . Echt Boxcalf - Herren - Hakenstiefel , Goodyear -
Welt , Derby - Schnitt , vorzügliche Passform ,

per Paar Mk . 9 * 50
Art . 711 . Hochelegante , schwarze echt Chcvrcaux - Herren -

Hakeustlefel , Goodyear Welt , Derby, Mode 1908
per Paar Mk . 10 .50

Grosse Posten Herren - u . Damen -Schuhwaren ,in echt Chevreaux- und echt Boxcalf-Leder , darunter Fabrikat
—- - 1 i- 1 ; S . Wolf , Mainz ■. - - . .. - -■ — .. , — :

Garantiert Goodyear Welt , statt Mk . 16. — bis Mk. 20. —
jetzt Einheitspreis per Paar Mk . 12 .50 .

Art . 6562 . Schwarze echt Chevreaux - Dauien - Oeseiistief el ,
Derby -Schnitt , Cuba -Absatz , Goodyear Welt , Lackkappen ,

per Paar Mk . 0 .50
Art . 6445 . Hochelegante echt Chevreaux - Damen - Schnür¬stiefel , Goodyear -Welt, erstklassiges Fabrikat ,

per Paar Mk . 11 .50

C
. Rorintenberg ,

Karlsruhe
,

118 Kaiserstrasse 118 . 12535

Weg. großen Warenbedarfs erzielentitl. Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag. Herren- u. Damenkleidcr ,
Schuhe u . Stiefel usw. »33266.3.1
Birnbaum , Markgrafeustr . 17 .

Möbelwagen- Gelegenheit
Karlsrabe —Köln

für bald gesucht . 22
Offerten unter Nr. B3?£20 an die

Expedition der „Bad. Presse ".

Lür Schuhmacher !
Suche für meinen Neffen ein gut

gehendes Schuhmachergeschäftod.
Schnhfohlerei zu raufen u- bitte
um genaue Angabe des jährlichen
Umsatzes. Es könnte bei Uebcrnahme
2000 bis 2500 Mk, unbezahlt werden .

Offerten unter Nr. 1002 haupt »
poftlagerud Rastatt. 833208 .2.2

Ein gebrauchter, großerSchliesskorb
zu laufen gesucht. Offerten mit
Preisangaben unter Nr. B33314 an
die Expedition der „ Bad. Presse".

Gasmotor .
1—22 PS . Gasmotor mit 2 schweren
Schwungrädern, für elektr. Lichtbe¬
trieb geeignet , vollständig intakt, noch
wenig gebraucht , wird ab unserem
Lager in Baden zum Preise von
Mk . 1800 .— verkauft. 77392.2.1
Thiepgäptnep u. Volz 8 Bittiner

G. m. b. H.
Baden -Baden .

Rente«- «. GejUftshgiis
in Karlsruhe mit 7600 Mk- Miet¬
einnahme ist zu verkaufe».

Offerten an w . 77 postlagernd
Söllingen bei Durlach . 7750s,

In bestem Betrieb stehende,bedeutende

im Rheinland (Bahnstation)
tcilungshalbcr günstig zu ver¬
kaufe«. Schöne, günstige
Anlage, in nächster Nähe der
Bahnstation, auf viele Jahre
unerschöpfliches Lager selbst
bei Vergrößerung des Be¬
triebes, gesicherter Absatz,
nachweisbarhohe Rentabilität.

Off . nur von Eelbstiuter-
effenten unt. Nr . 7727a an
die Exp. der „Bad. Presse ".wmmmmmmammmtw

gut erhalten, 12pferdekräftig , und
Turbine » beide im Betrieb, sind
unter günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . Gefl. Offerten unter
Nr. 7660a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3.3

120 Polt mit Schleifringanker, An¬
lasser u. Schalttafel billig zu ver¬
kaufe« bei 12275 *

Wilhelm Graf ,
Maschinenbau -Anstalt,

Karlsruhe, Viktoriastraße 13.

Piano .
2 vorzügliche Pianos, modern

ansgestattet, gute Konstruktion ,mit 10- jähr. Garantie zu dem
Preise von
t . 580 il. I . 480
zu verkaufen . 12215 .3.3

Fritz Hüller ,
Mufikalienhdlg . u. Pianolager ,

Kalserstaster 221.

modern , hell nußbaum, besteh, aus
2 Bettstellen mit Inhalt, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Nachttischen, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz, 2
Stühlen , 1 Handtuchständer , wegen
Geschäftsaufgabe sofort sehr billig
zu verkaufe«. 12404 .3.2« roste Gelegenheit für Braut¬leute.
Anznseh. Zähringerstr . 25 . Laden .

verkanfe wegen Aufgabe des
Sammelns . lieber 5000 Stück versch .
meist alte gute Stücke (k. □ 21.),
sauber gepflegt, gut geordnetund mit
Fälze geheftet, Katalog Senf 1908 ,ca. Mk. 5000, fester Preis Mk. 2000.
Gefl . Anfragen unter Nr. 7715a an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3.2

Weinfässer
sind billig zu verlaufen. 833331
2.1 Waldhornstrâ e 4L.
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